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Streifs und Aussperrungen im Jahre J899.
B.C. Die ausführliche Statistik der „Streiks und Aussperrungen

im Jahre 1899 " (Baud 134 des Statistiks des Deutschen Reims )
ist zur Veröffentlichung gelangt . Das späte Erscheinen dieser Statistik
beruht , wie ln den Vorbemerkungen hervorgehoben wird , darauf, daß
dir Beantwortung der in den Nachweisungeu vorgedruckten Fragen
in außerordentlich zahlreichen Fällen Beailtwortungen und Rückfragen
seitens des Statistischen Amtes geführt hat, deren Erledigung auf
dem vorgeschriebenen Dienstwege bedeutende Zeit in Anspruch nahm ,
eine mit Rücksicht auf die Neuheit der gestellten Aufgabe durchaus
nicht befremdliche Erscheinung . Voraussichtlich wird sich künftighin
die Fertigstellung dieser Statistik binnen 6 Monaten nach Abschlilß
de- Berichtsjahres ermöglichen lassen.

Die Ergebnisse der amtlichen Zählung sind mit den im
September veröffentlichten Ziffern der gewerkschaftlichen Statistik
n«r schwer vergleichbar , da in beiden Statistiken die Zählung der
Streikfälle ihre Unterscheidung in Einzelstrciks und Grupvenstreiks
nach verschiedenen Grundsätzen erfolgt , in den amtlichen Feststellungen
die Höchstzahl, in den gewerkschaftlichen Ermittelungen die Gesammt-
zahl der Streikenden erfaßt werden soll usw.

Amtlicherseits werden für das Berichtsjahr 1336 Streiks
gezählt, von denen bereits 14 vor dem 1. Januar 1899 begonnen
hatten , und von denen 48 am 31 . Dezember des genannten Jahres
noch nicht beendet waren . Bon 1288 innerhalb des Jahres 1899
zur Beendigung gelangten Streiks wurden überhaupt 7121 Be¬
triebe betroffen , in denen bei Ansbruch der Bewegung
256858 Arbeiter , darunter 40062 im Alter von unter 21 Jahren
beschäftigt waren,' 1090 Betriebe wurden zum Stillstand gebracht.
Die Höchstzahl der gleichzeitig Streikenden belief sich auf 99338
Personen (15 600 unter 21 Jahren ), von denen 71968 (8340 unter
21 Jahren ) bei Ausbruch des Streiks zur sofortigen Arbeitsnieder¬
legung berechtigt waren , während die übrigen als kontraktbrüchig
nachgewiesen werden. Angriffsstreiks werden im Ganzen 1019 ,
Abwehrstreiks 269 gezählt . Vollen Erfolg hatten die Streikenden
in 331 , theilweisen in 429, überhaupt keinen Erfolg in 528 Fällen.
Unter den Fällen des theilweisen Erfolges wurden diejenigen be¬
sonders berücksichtigt , in welchen den Streikenden voller oder thetl-
weiser Erfolg in Bezug auf Erhöhung des Arbeitslohnes (238 Fälle)
»der in Bezug auf Verkürzung der Arbeitszeit (22 Fälle) oder
endlich in Bezug auf beide Forderungen gleichzeitig (84 Fälle)
gu Theil wurde . Eine Anzahl von Uebersichten bringt die Streik¬
bewegung des Jahres 1899 unter verschiedenen Gesichtspunkten zur
Darstellilng .

Aussperrungen werden insgesammt 28 gezählt , von denen
38 innerhalb des Berichtsjahres aufgehoben wurden . Von den letz¬
teren wurden 427 Betriebe mit 8290 beschäftigten (darunter 408
unter 21 Jahre alten) Arbeitern betroffen , von dtnen überhaupt
5298 Personen (219 unter 21 Jahren) ausgesperrt und außerdem
1728 in Folge der Aussperrung zum Feiern gezwungen wurden .

x General weyler über die Lage in Spanien .
General Weyler hat sich wider seine Gewohnheit , wie er

ausdrücklich betonte , von dem bekannten Wanderreporter des
„Figaro" , Gaston Routter , interviewen lassen. Nach der Be¬
schreibung Routier's gleicht der Generalkapitän von Madrid auf¬
fallend einem Bildniß des dreißigjährigen Karl V. : hager , mit
düsterem und hartem Gesichtsausdruck , hoher Stirn , kleinen
stechenden Augen , starker Adlernase , kurzem Backenbart —
nur daß der junge Kaiser in einer mit Gold eingelegten
Rüstung dasteht, und der Tyrann von Cuba einen schwarzen

Ueberrock trägt . Er protestirt sogleich gegen den abscheulichen
Ruf, den die amerikanischen und englischen Blätter ihm zu¬
zogen, und versichert , jede seiner Handlungen sei von diesen
entstellt worden. Die Gewaltthaten der Engländer in Transvaal,
fügt er hinzu, haben mehr zu seiner Rechtfertigung beige-
tragen, als seine eigenen Widerlegungen vermocht hättet«. Wer nicht
mit eigenen Augen die Grausamkeiten geschaut habe , welche die
Kubaner an ihren Gefangenen , und die Greuel , die sie a» den
Leichen begingen, der vermöge sich keine Vorstellung von jenem Kriege
zu machen . Demnach seien die Spanier gegen die aufständischen
Neger niemals so grausam verfahren , wie die Engländer gegen die
Buren, gegen ein freies , wackeres Volk.

Doch lassen wir das , fuhr der General fort . Jetzt stehe ich
wieder auf einem Vertrauensposten. Die Ereignisse ttwxlben mich
bereit finden . Das Heer weiß, was es an mir hat , und ich weiß
meinerseits , !daß ich Hm vertrauen Idars. Den karlistischen
A u f 'st a n d halte ich nicht für gefährlich . Die SchtlderhSbung
scheint mir eher t-as Resultat eines Börsenkoups, als einer von
Don Carlos aus-gegeboiren Losung zu seiy . Sie beweist jedoch,
daß etwas im Thun ist . Die Mrne wird aber nicht explodieren .
Dies zu glauben, habe ich verschiedene Gründe . Der stärkste ist
der, daß ider Karlismus im Volke keine Wurzeln hat. Die Zustände
in Katalonien find eigentümlicher Art . Es gieibt da eine
katalonische und eine karlistrsche Frage, die aussinanderznhalten
sind. Die Interessen der Provinz hat man in 'Madrid thatsächlich
verkannt . Man macht sich 'da keine Vorstellung von der Verschiedtzn-
heit , die zwischen dem arbeitslustigen, unternehmenden gewerbe¬
treibenden Katalonien und idem übrigen Spanien herrscht . «Statt
dieser Eigenart Rechnung z>u tragen, «hat man '

sie ganz und gar ver¬
kannt. Es war vorauszusehen , daß nach dem Verluste der über¬
seeischen Kolonien eine Geschäftskcise in Katalonien ausbrechen
würde , weil 'die bisherigen Absatzgebiete sich

'bei spanischen Indu¬
strie verschlossen. Die katatonischen Fabriken hatten kurz nach der
Heimkehr von '250 000 Sokdaten ,

'die mit Winterkleidern 'versehen
werden mußlen, noch eine lohnende Produktionszeit ; dazu standen
die Wechselkurs.' sehr hoch und begünstigten ein Exportgeschäft, das
sonst unmöglich gewesen 'wäre . Mit den Ursachen hörten aber auch
die Wirkungen aus, und nun hätte man trachten sollen , der Krise
zu steuern , iv 'dem 'Man der Handelsmarine Vorrechte einräumte , die
Abgaben hera'bsetzte nn!d nöthigensalls Ausfuhrprämien schuf.
Statt deffm stellte Man 'die Kiffe in Abrtzde , und der Civilgouver-
neur von Warzelona ging in seiner Verblendung so weit, die Ar¬
beitsausstände zu begünstigen , die Arbeiter gegen ihre Brotherren
Hetzen zu lasten . Des Kampfes müde , zogen die Fabrikanten es
vor , die Arbeit ganz einzustellen, uNd sogar ihr Rohmaterial an
das Ausland zu verkaufen . Nün «brach 'das >EleNb in 'den unteren
Schichten herein. Hunger und Müßiggang sind schlechte Rathgeber.
Die Katalonier sind stolz , sie wollen nicht betteln uNd auch Nicht die
öffentliche Verpflegung in Anspruch nehmen . Daraus fft eine
Gährung entstanden , die auf -das politische Gebiet hinübetzspiett , ob¬
wohl dir Arbeiter keine Karkfften find. Wenn es unter ihnen zu
einer Revolution käme , so würde diese nicht im Interest« einer ultra -
reaktionären Politik , foNdern der fortschrittlichsten Ideen gemacht .
In Katalonien stNd der Ackerbau und Namentlich der Weinbau stark
zurückgegangen, und hat sich dagegen die Industrie stetig entwickelt.
Wenn die Bauern noch KarttsteN sind , so sind die Arbeiter hin¬
gegen Sozialisten , sogar anarchistisch angehauchte . Aus Hunderten
von Bauern find allmählich solche Arbeiter geworben , und aus
diesem Grunde hat ‘bet Anhang des Don Carlos in beträchtlichem

Maaße abgenommen . Me karkfftische Bewegung ist, ich wiederhole
es , meines Erachtens gescheitert. Sollte ich mich aber Kren, und
der Aufstand ausbrechen , dann würde ich ihn, ohne eine Minute zu
verlieren, unterdrücken , und mit der unbarmherzigsten Energie.

General Weyler fft , «wie er am Schluff « der Unterredung ver¬
sichert « , bereit , in seiner neuen Stellung «in patriotisches Werk pi
vollbringen, nicht aber ein politischer . „Me 'Zeit der PvommcAl-
rNirntos fft vorbei . Das Heer muß die Verfassung und ihre Gesetze
vertheidigm. Weim ich meinen Gedanken in einen Wahlsdruch zu-
sammensasten müßt«, so würde ich sagen , daß HSrte in me Herze»
aller spanischen Soldaten die Wort« eingegraben sind : LoyaMmiu»
und Patriotismus."

Tages - Rundschau.
Deutsches Reich .

* Aus Posen , 17. Rov., wird gemeldet : Der Erzbischof
v. Stablewski richtete an den Clerus der Erzdiöcese Gnesen und
Posen ein Rundschreiben , das sich mit der Reich Stag » «
kandidatur des Administrators der Pfarrei Altkloster , Krze -
sinki . beschäftigt. In dem Schreiben wird hervorgehoben, daß «in
Priester, ohne vorher die kirchlichen Behörden benachrichtigt zu habe«,
sich uin ein parlamentarisches Mandat beworbenund sich sogar im Jntereffe
einer wirksameren Agitation mit der Autorität der geistlichen Behörde
gedeckt hat. Der Erzbischof richtet«, um der Wiederholung ähnlicher
Verirrungen voxzubeugen, an alle Priester die Warnung und da»
Verbot , jemals bn einer Wahlagitation für einen Kandidaten,
welcher Partei, Religion oder Nationalität dieser auch angehöreu
möge, sich auf die geistlichen Behörden, die jeglichen politischen
Wahlumtrieben grundsätzlich fernstehen, zu berufe» und fie zur
Agitation zu mißbrauchen. .Jeder Verstoß werde zukünftig vom
Erzbischof zur Verantwortung gezogen werden.

* Der Berliner Handwerkskammertag beschloß mit 81
gegen 15 Stimmen, die Frage des Befähigungsnachweise »
für die Tagesordnung des nächsten Handwerkskammertages zurück¬
zustellen. Ferner wurde beschlossen, bei den Landesbehörden dahin
zu wirken, daß der Innungszwang sich auf Großbetriebe und
Mittelbetriebe erstrecke, die handwerksmäßige Arbeiten mit hand¬
werksmäßig ausgebildeten Hilfskräften Herstellen. Zum Vorort «
des Handwerkskammertages wurde Hannover gewählt . In de«
Ausschuß wurden gewählt die Kammern von Berlin, Lübeck. Dort¬
mund , Breslau , Dresden , München und Darmstadt . Sodann wurde
ein Antrag angenommen, wonach unzweifelhafte Handwerksbetriebe
von der Eiutraglmg in das Handelsregister ftei sein sollen. Ferner
wurde ein dreigliedriger Ausschuß zur Vorbereitung von Anträge«
zur Gewerbeordnungsnovelle gewählt. Der Handwerkskammertag
wurde sodann geschlossen.

Parlamentarisches.
--- Berlin , 18. Rov .

Der Abgeordnete Dr. Mülle r -Sag<m von der freisinnigen Vvlk»-
partei hat im Neichstagden Antrag eingebvacht, den Reichskanzler
zu ersuchen , baldigst geeignet« Schritte zu chim, um fiir das Reichsgebiet
und, soweit angängig , auch fiir die -benachbarten deutschen Sprachgebiete
von Oesterreich -Ungarn und der Schweiz eine möglichst gl eichmäßige
deutsche R e ch i s ch r « i b u n g zu erziel« .

Die Weingefetznovelle , di« dem BundeSraih »ugegcmgea
ist , schlägt folgende Abänderungender bestehenden Gesetz« vor : Zu Par . 1,
'der die Stoff: aufzählt , welche dem Wein nicht zugesetzt weiden Witfen,
sollen folgende Sätze angrfügt werden : Der BundeSrath ist ermächtigt,
noch ander : Stofse zu bezeichnen , auf die dieses Verbot Anwendung zu
finden hat . An Stelle des Par. 4 des geltenden Gesetzes, der von den

Badischer G - schichtskale « der .
(Nachdruck verboten.)

20. November :
1813 Baden tritt den Verbündeten gegen Napoleon bei.
1834 Prinzessin Marie von Baden, später Fürstin von Lein¬

ingen, geboren .
1861 Landesherrliche Verordnung über die Verwaltung des kath .

Kircheirvermögens .

Das Gebot der Pflicht.
Roman von Nina Meyke .

(Nachdruck verboten.)
<135 . stortsetzuiig .)

„Wohin willst Du reisen , Max ?"
„Nach Moskau , die Angelegenheit muß gerichtlich und in aller

Form geordnet werden !" erwiderte Graf Zobolew erregt .
„Und kehrst von dort nicht nach Meloje zurück?"

„Nein, Mira ! "
. . .

Das kkang bestimmt , schon der Ton hatte der Fürstin gesagt ,
daß 'der Bruder Wort hielt , aber sie sah auch sein Gesicht, welches
von einer großen Unruhe verstört zu sein schien, und auch der
leiseste Zweifel mußte schwinden . Gleichzeitig aber packte sie eine
unbestimmte Furcht vor etwas Schrecklichem,

'dem sie kernen Rinnen
zu geben wußte, eine Ahnung, die ihr sagte ,

'daß , wenn er ging, sie
ihn nie mehr wiedersah .

„Max . was tvillst Du thun ?" rief sie, seine beiden Hände
fassend und ihm angstvoll in die Augen blickend.

Sanft befreite er sich unld strich ihr kosend über das Haar.
„Meinen Sohn in seine Rechte etnsetzen.

" erwiderte er ruhig,
„Du bist doch einverstanden damit , daß das so bald als möglich ge¬
schehen muß?"

„Jawohl. Max ! Aber willst Du ihn vorher nicht noch sprechen?"
Ich dmke. Ihr habt Euch viel zu sagen ! —"

Ueber sein« Stirn ging ein Schatten und hastig wandte er
sich ab .

„Nein !" sagte er, mit derselben unbeugsamen Entschlossenheit ,
die seit einer Stunde sein -ganzes Wesen durchdrungen und zu Eisen
vertvandelt zu haben schien , „das hätte keinen Zweck ! Ich habe es
versucht, doch umsonst , solch ein« Szene aber ertrage ich Nicht noch
einmal, lieber gleich eine Kugel durch den Kops . Du weißt nicht ,
wie es thut, Haß, Feindschaft , nein — Verachtung in den Blicken
seines eigenen Kindes zu lesen uUd sich sagen zu . muffen , daß — diese
Verachtung verdient ist ! — Nein , laß Mira," sagte er sanft , als er
ihren bittenden Blick bemerkte, „das Unmögliche mußt Du mcht von
mir verlangen ! Ich bin zu allem entschlossen, will ihm sein Recht
wiedergeben , nur das Eine ist mir unmöglich ! — Laß mich jetzt
allein , Schwester-, ich -habe viel zu ordnen uNd der Tag ist kurz !

" —
Er küßte sie berzlich, -begleitete sie nach 'der Thür und blickte ihr ,

auf der Schwelle stehend , noch eine Weile nach, dann kehrte er lang¬
sam in sein Kabinet zurück , klingelte 'dem Diener, befahl, alles zur
Reise vorzubereiten , setzte sich an seinen Schreibtisch und begann mit
fiebernder Hast zu schreiben, — er hakte Eil«, wenn er bis zum
Abend fertig werden wollte.

23.
Mcht nur der Graf dachte daran , Biel-oje zu verfassen , der Ge¬

danke beschäftigte auch Maxim Mäxrmowiffch und hakte sich seit
dem morgendlichen Vorfall nur noch mehr befestigt , war tzu einem
Entschluß geworden, an dem seiner Ansicht nach nichts mehr ge¬
ändert werben konnte. Für ihn wurde der Aufenthalt im Schloß
mit jeder Stunde unmöglicher , es schien fast, UlS hätte sich alles
wider sein Bleiben verschworen, als drängte ihn eine dunkle Macht
gewaltscm aus dem Kreise jsver Menschen, in deren Mitte er von
rechtswegen gehörte , und in trotzigem Stolz beschloß er , seinen Platz
ko schnell als möglich zu räumen, zu gehen, um wenigstens niemand
rm Wege zu sein .

Des Fürsten Zustand hatte sich seit der Nacht bedeutend ge-
beffert . Zwar fühlte er , daß er bleiben müßte, bis ein anderer seine
Stelle vertrat . Doch darüber konnten Wochen vergehen , diese Quäl

aber ertrug er nicht läirger . Nein, er mußte fotzt, wenn nicht anders ,
so ohne Abschied, wenigstens ohne persönlichen, ein Brief konnte alle»
das sagen , wozu ihm die Worte gefehlt haben würden, hätte er
sprechen muffen .

Mit diesem Gedanken betrat er di« Gemächer des Fürsten . Der
Kranke schlief fest und ruhig , Re abgezehrten Hände kaaem gefaltet
aus der Bettdecke ,

'das eingefallene Gesicht trug den AuSomck tiefen
Friedens . Georgjew ließ sich auf den Stuhl neben seinem Lager
wieder und betrachtete den Schlafenden , er nahm in Gedanken Ab¬
schied von ihm . dankte ihm für alle Güte , für all« Freundschaft «nd
bat ihn, ihn: zu verzeihen, daß er ohne Abschied ging . 'Lang« saß
er so . danll erhob t : sich. In der Fenstervertteftmg schlwmmertte
der alte Alerej, er konnte den Kranken ruhig der Wtzsorge des treuen
Menschen überlaffen , außerdem hielt dieser Schlaf gewiß noch Stun¬
den an ,

'oer Doktor hatte es gestern Abend vorausytzsagt und für
ein Zeichen endgiltiger Befferung erklärt . Nach der durchwachten
Nacht fühlte er sich müde und abgespannt ,

'aber an Schlaf konnte er
nicht denken, für ihn gab es noch niancheS zu besorgen, uftd viel Zeit
hatte er nicht mehr . Geräuschlos , wie ev gekommen, verließ er da»
Zimmer , schloß die Thür hinter sich uNd wollt« schnell den anstoßen¬
den Raum durcheilen , blieb jedoch wie gebannt in der Mitte deffrlben
stehen. Dort am Fenster stand Re Prinzessin und blickte vegumgS

'loS
in den Garten hinaus von ihr, von ihr that ihm die Trennung
am meisten tveh ! — Doch wenigstens eint Scheiden ohne Abschied
sollte es nicht sein, ein letztes Wort noch wollt« er ihr sagen , eine«
letzten Blick ausfangen, um einen Händedruck bittan, wenn sie ihm
einen solchen nicht aus fwiem Antrieb geben sollte!

„Prinzessin !"
Sie wandte sich um . wie blaß , wie traurig sie auSsah! — War

das die Sorge um den kranken Onkel, welche dies« Schatten mn ihre
Augen gezogen, den herben Zug um Re Lippen , die tiefe Falte de»
Grames zwischen die Brauen gegraben hatte ? Was fürchtet « fit
eigentlich ? — Der Kranke innen schlief der Genesung entgegen , so
weit man bei ihm von einer solchen sprechen- konnte, morgen viä -
leicht schon nahm er seinen Platz wieder ein . Fortsetzung folgt.)



Sette 2. Ba - ische Vresse . Nr. 271.
mit« de» Begriff Jt uit fl to e i n" fallenden Getränken handelt, sollen
neue Bestimmungen treten. In der Novelle wird die Herstellu n g
und derVertrieb von Kun st weinverboten .

'
In Par . ö

, wird das Verbot des -Saccharins als überflüssig aufgehoben , Dagegen soll
Par. 6 Bestimmungen erhalten, bi« erweitert« Conirolbefugnisse gegen¬
über dm Weinproduzenten und Weinhändlern gewähren. Das neue Ge¬
setz soll am 3 . Oktober 1901 in Kraft treten.

Graf K a n i tz und Genossen stellten im Reichstag einen Antrag,als Gesetz zur Abänderung des Z o l l t a r ifg « sie tz. e s vom 16.
Juli 1879 den einzigen Artikel anzunehmen: Par . 6 des Zolltarifgesetzes
vom 15. Juli 1879 erhält folgenve Fassung: Von zollpflichtigen Waaren,
welch : aus Staaten hcrstammen , wo deutsche Waaren einer' Verzollung
nach dem Weiche unterworfen sind, können, insoweit nicht Vertragsbe-.
Kimmungen entgegensiehen , an Stelle der tarifmäßigen Eingangsab -

- gaben Werthzölle erhoben werden . Zu diesem Behuse sind die tarif¬
mäßigen Eingangsabgaben auf Hundertcheile der von dem statistischen
Amt jährlich festzustellenden und zu veröffentlichenden Waarervwerthe um¬
zurechnen. 'Uebersteigt der von der Zollbehörde zu schätzende Werth der
eingeführten Waare den vorstehend angenommenen Waarenwerdh, so ist
dieser höhere Werth der Verzollung zu Grunde zu legen . Zollpflichtige
Waaren, welche aus Staaten herstammen , welche deutsche Schiffe oder
deutsche Waare ungünstiger behandeln als diejenigen Staaten , können
soweit nicht Vertragsbestimmungen enigvgenstehen , mit -welchem Zu¬
schläge bis zu 200 Prozent des Betrages des tarifmäßigen Eingangszolles
bezw. Werthzolles beleat -werden . Tarifmäßig zollfrei« Waaren können
unter gleichen Voraussetzungen einem Zoll bis zu 40 Proz . des Wertstes
unterworfen werden . Die Erhebung von Werthzöllen und Zollzuschlägen
wird nach Zustimmung des Bundesraches durch eine kaiserliche Verord¬
nung angeordnet. Die Anordnung ist dem Reichstag« sofort oder , wenn
er nicht versammelt ist , bei !dem nächsten Zusammentritt mitzucheilen . Sie
ist außer Kraft zu setzen , wenn der Reichstag die Zustimmung nicht
ertheilt.

Frankreich.
* Die von beit nationalistischen Blättern seit einigen Tagen in

Umlauf gesetzten Gerüchte über eine Demission der Minister
Monis und Decrais entbehren jeder Begründung . Die
Beschuldigung , daß ein Sohn Decrais' Ordeusschacher getrieben
habe, wird von der Regierung bei nächster Gelegellheit in der Kam¬
mer entkräftet werden. Deui „Figaro " zufolge wird der Sohn des
Finanzministers Decrais gegen seine Verleumder energisch Vorgehen .
Das Blatt „Voltair" erklärt , daß die angebliche Ordens-Affaire
ihren Abschluß vor dem Schwurgericht finden werde.

* In Folge des Zwischenfalls Coblentz hat der Kriegs-
miuister drei Offizieren non Fontainebleau die weitere Theilnahme
an den Jagden des Zuckermillionärs Lebaudv untersagt . Es soll
eine Reihe von Strafversetzungen in Aussicht stehen .

Rumänien .
Mord - und AomPlottprozeß.

= Bukarest . 17 . Nov. Heute erklärte der Zeuge Deputirte
Bratesco, Dimitro habe vor dem Untersuchungsrichter erzählt , er
sei von Sarasow beauftragt worden," mehrere Bukarester Persönlich¬
keiten , unter diesen zunächst den Professor Michaileauo . zu
ermorden. Dimitrow leugnet beharrlich. Der Chef der Sicher¬
heitspolizei erklärt , Trifanow habe/ihm llach der Ermordung Fit-
kowskis über eine» Verschwör » ngsplan gegen den König
von Rumänien Enthüllungen gemacht, die dem Minister des
Auswärtigen zur Kenntniß gebracht wurden. Im weiteren Verlauf
der heutigen Sitzung theilt der Bruder des ermordeten
Fitkowski mit, seine Schwägerin sei von Jkouow unter
Todesdrohung gezwungen worden . eine Erklärung zu
unterschreiben, daß sie keine Ansprüche infolge des Todes ihres
Gatter» stellen wolle. Diese Erklärmm sei im bulgarischen Amts-
blatte veröffentlicht worden. Der Prokurator in Rustschuk
habe den Zeugen gesagt, er könne gegen das Geheimkomitee
nichts machen .

Amtliche Nachrichten.
Mt Entschließung Großh. Gmeralvirektion der Sta 'atseisen-

bahnen vom 10. November d. I . wurde Expeditionsassistent Wil¬
helm B o s ch in Bad .-RheinfÄden wach Lahr versetzt.

Mit Entschließung Grvßh. Generäldirektion der Staatseisen¬
bahnen vom 12 . November d . I . wurden die Expeditionsafftstenien
Eugen B a l ! w e g in Lörrach nach Singen und

Oskar Karrmann in Mannheim nach Lörrach versetzt.

Badische Chronik.
* Mannheim , lö . Nov . Die Znh 1 der Wirthschafien

betrug im Monat September 829 gegen 819 im Vormonat. Neue
Konzessionen wurden im September 11 ertheilt und 28 Gesuche
um Verlegung genehmigt . Eingegnngen fft eine Wirthschaft. Die
Zahl der Wirthschafien vertheilt sich äuf die einzelnen Stadt -
tbeRe wie folgt : Alfftädt 333, östliche 'Sta 'dtepweiteruiig 10,
Schwetzinger -Vorstadt 122, Lindenhof 46, Jungbufch und Mühlnu
62, Neckar-Vorstadt 137 , KäserHal-Wäkdhof 68 und Neckärau 62.

□ Heidelberg , 18 . Nov . Freitag Abend fand im Sanle des
„Prinz Max" eine Versammlung von Geschäftsinhabern statt, in
der Kaufmann R . H. Müßig über den Acht-Uhr-Ladenschluß re-
ferirte. Die Mehrheit der Versammlung erklärte sich nach lebhafter

Debatte gegen den A cht -U h r -L a d e n s ch l u ß , da dieser in
Heidelberg, einer Fremdenstadt, für viele Branchen , namentlich im
Sommer unmöglich sei.

( !) Heidelberg , 18 . Nov . Die hiesige Freie Vereinigung für
Volks - und Arbeiterbildung, in der die Gewerkschaften, Gamevk -
verein , Arbeiterbikdungsveresin«, Kathol. .Gesellenoerein und Kathol.
Arbeiterverein vertreten sind ,

'hat an die städtische Theatertom¬
mission das Ersuchen um Veranstaltung von V o l k s v o r st e l l -
ungen im Stadttheater gerichtet . Der Theateödirektor hat
sich nun hiezu bereit erklärt und soll anfangs Dezember die erste
Vorstellung (Maria Stuart ) stattfinden. Die Preise sind für diese
Vorstellungen 'auf die Hälfte herabgesetzt. Die Wünsche der Ver¬
einigung von Volkshochschultursen sollen leider in diesem Jahre
noch nicht in Erfüllung gehen.

* Heidelberg , 17. Nov. Ein ungefähr 32jähriger unver -
heiratheter Mann, nach seiner Angabe nach zwölfjährigem Militär¬
dienst als Wachtmeister entlassen , versuchte gestern Abertd 10 Uhr
im Stadtwald in der Nähe des Schloßparkhotels seinem Leben
durch Erschießen ein En!de zu machen. Doch brachte er sich nur
einen Streifschuß an der rechten Kopfseite bei und blieb bis heute
früh 4 Uhr 'bewußtlos liegen . Nach seinem Erwachen wollte er sich
dem „H . Tgbl." zufolge die Pulsadern der linken Hand öffnen , was
ihm gleichfalls utiß'lang. Heute Morgen wurde er vom Waldhüter
aufgefunden und dann in 'das 'akademisch: Krankenhaus verbracht .* Aosenverg (A. Adelsheim), 18. Nov. Der Brand ansBronnacker Hof. welcher 3 große Scheunen mit ca. 25000 Garben
Gerste und Hafer , 80 bis 90 Fuhren Hen und Oehmd , ein Frucht -
boden, Schaf - und Schweinestallnng . Remise, viel Geschirr und
sonstige landwirthschaftliche Geräthe aller Art vernichtete, verursachte
den Pächtern einen Schaden von 22—25 000 Mark, doch sind die¬
selben versichert und zwar bei der Fenerverstchernngsgesellschaft zu
Gotha.

& Fanvervischolsheim, 18. Nov . Unserem Mitbürger HerrnI . A . Zöller , Veteran von 1870/71 und Zugführer bei der hiesige »
Sanitätskolonne, wurde vom Kaiser die Kgl . Preußische Rothe -Krenz-
Medaille verliehen und heute im großen Rathhaussaal durch den
Kolonuenarzt , Herrn Dr . Stöcker dahier, in öffentlicher Feier über¬
reicht .

A Milippsöurg . 18. Nov. Der bei der Zuckerfabrik Wag¬
häusel bcdienstete Landwirthschafts - Verwalter H a g e n b ur g e r,
welcher seit etlichen Jahren auf dem hiesigen Domänengute „Rhein¬
schanzinsel " fnnktionirte , wird seit letzten Dienstag, wo er von einer
Reise nach Bruchsal zurnckgekehrt sei» sollte , vermißt .
Derselbe ist verheirathet , ohne Kinder, lebte anscheinend in guten
ehelichen und pekuniären Verhältuiffen . Den umlaufenden ganz un-
kontrollirbareu Gerüchten dürfte am besten die Zuckerfabrik durch
eine entsprechende öffentliche Erklärung ein End - bereiten.

dP Dforzßeiin, 18 . Nov . Im dicht / besetzten Adlersaal hielt
Freitag Abend Fräulein Johanna Wittum . Tochter des Land¬
tags-Abgeordneten Wittum, welche als Krankenschwester des „ Rothen
Kreuzes" in Transvaal gewesen war , einen interessanten Vortrag
über ihre Erlebnisse während des Krieges. Der finanzielle Erfolg
vcs Vortragsabends war für die Armen bestimnit.

» G Baden-Baden, 16. Nov . Dieser Tage hatte sich ein hier
Mklender Fremder verlaufen und konnte den Weg nach
seinem Hotel nicht mehr 'finden . In der Stephcmiensträtze er¬
kundigte er sich nun bei einem ihm begegnenden Herrn nach dem
Hotel N. In der bereitwilligsten Weise erhielt er die gewünschte
Auskunft und entfernte sich unter Worten des verbindlichsten
Dankes. Im Weitrrgrhr'n siel ihm auf, wie hüben und drüben die
Leute stehen blieben und chrfurchtsvoll ihren Hut vor dem Herrn ab-
nahmen . Auf seine sofort eingezogenen Erkundigungen erfahr der
Fremde ,

'daß 'der Großherzog von Baden chm die erbetene
Auskunft ertheilt hatte. So wird 'dem' „Echo" berichtet.

X Offenburg , 17. Nov . Zu dem von hier ausgegebenen Tele¬
gramm in unserer Mittagsnummer 270 geht uns seitens des „Bad .
Nachrichtenbureaus "

, welcher dieses Telegramm über den Tod des
Ziegeleibesitzers Beyer und die Verhaftung des Musketiers Vogt
an die Zeitungen zur Veröffentlichung gegeben hatte, folgende Mit¬
theilung zu : „Wir gestatten uns Sie darauf aufmerksam zu machen,
daß unsere letzte Nachricht aus Offenburg 'betr . 'den Tod des
Ziegeleibesitzers Beyer usw . nicht richtig ist . Dieselbe ging
uns am Abend per Telegramm zu , das zwar keine Unterschrift trug ,
von dem wir aber 'annehmen Mußten , daß es von unserem dortigen
Korrespondenten herrührt . Dies War nicht der Fall und haben wir
eine Rcchecchierung nach dem Absender des betr . Telegramms be¬
reits eingelsitei . Maßregeln , um eine Wiederholung eines solchen
Falles unmöglich zu machen, sind von uns getroffen worden ."

Auf Grund des Preßgesetzes ersucht uns zugleich das Gericht
des Regiments Nr. 170, das unter dem 16 . November aus Ofsen-
burg in Nr . 270 eingerückte Telegramm betreffend den Musketier
Vogt als in allen seinen Theilen nicht zutreffend zu erklären.

$$ Ennncndingen , 18. Nov . In der hiesigen Großh. Heil-
und Pflcgeanstalt ist der Typhus ausgebrochen . Da die Epi¬
demie rasche Fortschritte macht, sind strenge Maßregeln ergriffen die
Krankheit aus ihren Herd zu beschränken. 30 Personen sollen bereits
erkrankt , einige davon gestorben sein.

l i
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Theater , Karrst und Wissenschaft.
Karlsruhe , 19. Nov.

— Badischer Kunstverein . Neu zugegangen sind : Von H . E.
Pohle-Düffeldorf „ BaAanten"

, „ Entführung "
; von Aman Jean -Paris

„Bild einer Dame" : von Benjamin Constant-Paris „ Bild der Tante
des Künstlers"

„Lord Dufferin " : von R . Bilotte-Parts : „Steinbruch in
Bezous bei Paris "

; von I . Chudant-Paris : „Die alte Linde"
; von

R . Collin-Paris : , Die Erwartung "
: von Charl . Cottet-Paris „Arme

Frau , in Brest" ; von Aug. Durst -Paris „Enten auf dem Flusse"
; von

Latour Tantm -Patis : „ Sel -bstbildniß"
; von St . Harprgnies-Paris

„ Weißbuchen "
; von Le Goüt Gerard -Paris „Abenddämmerung im

Hafen vonCoucar" ; von MMarö -Pakis : „ Die Herde "
; von Nelaton

Moreau-Paris „Auf dem Thurme von Not« Dame" ; von A. Nozal-
Paris „Herbstlandschaft" ; von E . Wauters -Paris „Bild der Frau
Vanderbright"

, , Frau Rose Enron"
, „Akt" , „ Stall im _ Champel",

„ Straße in Tangier " ; von Prof . Dill -Karlsruhe „ Ueberschwommte
Salbeifelder "

; von Prot . F . Dieischc-Karlsruhe „Zwei Konkurrenz -Eni -
würfe zu Kaiserstandbildern" ; von Pros . Ritter -Karlsruhe „Portrait
von Minister Eisenlohr"

, „Orientalin " ; von Franz Stuck -München „ Ko -
pell'U. Lewi f "

; von Fab « du Faur -Paris „Marokaner "
; von

"Karl
Lecker-Berlin „Erntewagen"

; von W . Schröter -Karlsruhe „Eichen von
Stutensee"

, „ Herbstlandschaft "
; von H . Petz et -Karls ruhe „Portrait " :

Derselbe „Portrait "
, „Aquarell" ; von A . Oesteritz -Berlin „Birken im

§ erbfi " ; von W. Obronsky-Berlm „Aus 'der Mark "
; von Ph . Klein-

IMünchen „Sturm "
; von M . Brockhusen -Langen (Mark) „Theetisch " ;

■von E. Goebeler -Berlin „ Iris " ; von Maser -Karlsruhe „'Waldstudie
März "

; von M . Lippert-Hoerner - Triest „ Portrait " alte Frau ; von
A. Bendrat-Dresden „ Dächer von Danzig Abendsonne "

, „Schmelzhütten" ,
„Frühnebel auf der Elbe"

; von Karl Böhme-München „ Caprie"
; von W.

Brandes -Charlottcnburg „ Gänseweide "
; von N . v. Eichler -München

„Siesta "
; von A . Liedke-Nikolskoi be : Potsdam „Im Hamburger Hafen" ;

von Moest-Karlsruhe „Kollektion 19 Bilder"
; von Prof. Krauskopf -

« he „Kopie "
, „Zeichnung "

, Derselbe „ Zeichnung "
: von Prof . Hans

Thoma-Karlsruhe ..Selbstportrait 1875"
, „Landschaft" ; von E . Lmzo-

München „Hinierzarten"
; t von Prof . Kanokd -Karlsruhe „Der Hohen¬

staufen"
; von F . Wallstab-Bencdig „ Die Schlaue"

; , von Sophus Han -
sen-Hamburg „ Ter gute König,, , von John Terris -Glasgow „Staihlcs

Mrffhlr « Coafi", „St . Monane«, 'S-coffch Willage" ; von Emilie
'Ste¬

phan-Karlsruhe „ Herrenportrait "
, „Porrraitgruppe " ; von M . Propheier -

Mannheim „ Port . Frau Junker "
; von Prof . Keller Karlsruhe

'
,, 'Sr .

Kgl. Hoh . der Großherzog"
, „Portrait "

; von W. Klose -Karlsruhe „ Land¬
schaft a . d . Hegau "

; von Hein - Karlsruhe „ Nixe vom Goldfifchteich (Litho¬
graphie) ; von Kampmann-Grbtzinge » „Landschaft" , Derselbe 2 „Land¬
schaften "

; von H. Jsel - Kalrsruhe „ Sonniger Tag im Schwarzwald" ;
von Äampmann - Grötzingen Drei „ Landschaften" ; von A.
Hörier - Karlsruhe „ Viktor von Scheffel "

; von A . Lan -
denberger -München „Miitag 'sonne"

; von K . Wendel -Berlin „ Ufer eines
Walosees in der Herbitabenownue" ; von A. Koerer -München „Entenbild " ;
von Prof . Kallmorzen-Karlsruhe „ Zur Arbeit"

; von Klara Verkowski -
Berlin „Dorfblumen"

; von M . Romam -Karlsruhe „An der . Elbe" ;von Segisser- Karlsrube „ Schützenlinie "
; von P . F . Mefferschmidt -Mün -

chm. „ Glückliche Reise "
; von R . Börgmann -Karlsruhe „ Fruchistillleben " ;

von Rob . Srrebel-München „ Pinscberkopf "
; von Benno Becker-Münchs

„ Flußthal "
; von H . Eichrodt -Karlsruhe „Abeudfriede "

, „ Alter Bauer " .
Plastik: Von Rudolf Küchler -Willmersldorf „Mater 'dolorosa"

, „ Athlet" ,
„ Fechter "

, „Mädchen nab dem Bad"
, „ Avmbruftschütze"

, „Kinderbü'ste
" ;

von Prof . Eberlein- Bevlin „Dantes Büste "
, „Nach dem Sün 'denfäll" ,

„Das erste Erblicken"
, „Adam trägt die Leiche Abels" , „Adam und Eva

am Ende ^ihres Lebens "
; von Herm . Pagels -Berlin „ Der Pessimist "

; von
Virgin ! Lockieurma -Brrlm „ Eigenbildniß"

; von H. Hausvunn -Berlin
„ Hesperiven "

, „ Sehnsucht" (Federschale) , ,,'Schmuckschale"
; von C. A.Bernrann- München „Steinwerf . Centaur"

, „Vorfrühling "
;

'
von Ad .

Frick-München „ Echo '!,. „ Nymphe "
; von Arthur Volkmann-Rom „Weib¬

liche Figur "
, „Silen aus 'Esel" , „Doppelportrait "

, „Jüngling mit Pferd "
,

„Pan mit Ziege "
, „Putto "

; von S . L . Schlieder-Berlin „ Palmen -
ständer "

; von Einst Müller - Braunschweig-Charlottenburg „Nachklänge " ;
von E . Epple - Stultgart „ Susanna "

; von Max Valentin-Berlin, „Präsi¬dent Krüger" . Am 17. Nov . znaegangen : von W . Conz -Karlsruhe
„Portrait "

, „Schloß Anbach "
. „ Abendstern "

; von H . Siromeyer -Karls -
ruhe „ Nyphitos, weiße Rosen "

; von P ^ Scheffer-Kaffel „Landschaft" .
ück Dresden , 19. Nov . Gestern Abend fft Hierselstst der

Dichter Ernst Eckstein nach langem Leiden , rm Alter von 66
Jahren , gestorben - Eckstein war ein überaus fvüchübarer
Schriftsteller , dessen Werke viel gelesen wurden. Als Humorist
begann er mit dem Eyos „Schach der Königin" und sanio später

X Ettenheim , 18. Nov . Endlich , nach jechreLmgm Unter-
'l?andlii„ gen , soll in 3—10 Tagen die Ausführung der neuen
Streitbergstraße zwffchen Ettenheimmünster und Schweliighausen
mit einem KostenaUfwartv von ca . 60 000 Mk. (ausschließlich Ge-
ländeerwerd ) in Angriff genommen werden . Bammtermhmer find
die Herren Aiaurermeffter F . Kromer in Mahl'berg und E . Oferste in
Münchweier .

&¥ Ireiturg , 17. Nov. Im Bürgerausschuß , welcher
gestern Nachmittag im Rathaussaal zu einer Sitzung zu
sammen trat , wurde der Ankairf des Thiryschen Anwesens und
des darangrenzenden Sartoryschen in der Gerberan , mit 92.000 und
72,000 Mark beschloffen . Die Gebäude haben für die Stadt insofern
eine Bedeutiliig , als sie mit dem alten Theater Zusammenhängen
und vom Theaterplatz die ganze Front , wie rückwärts bis zur Jnsel-
branerei eine Abrundung des Gebäudekomplexes bilden , welcher
nunmehr zur Disposition der Stadt steht. Ferner wurden den
uöthigen Geländeerwerbungen Zustimmung ertheilt , welche zur Aus-
führnng neuer Straßenzüge uothwendig sind , so im Vorort Güntersthal,
zwischen dem Thor und dem Vogelfang , die Ausschließung des Geländes
zwischen Loretto -, Merz -, Heu- und Baslerstraße u. a . Zur un¬
beschränkten Durchführung der elektrischen Straßenbahn um das
Schwabenthor bedarf es des Platzes vor dem Storchenwirthshaus
neben dem Thore. Der Storchenbesitzer ließ s. Zt. auf diesem Platze
eine kleine Mauer und eine Laube errichten, die nach Meinung der
Stadt auf städtischem Boden steht. Diese stritffge Frage richterlich
entscheiden zu lassen , genehmigte der Bürgerairsschuß . Kleinere An¬
käufe und Verkäufe von Bauplätzen , wie Anderes bildeten den Schluß.

* Wüssheim, 17. Nov. Bei der heutigen Gemeinderathsersatz¬
wahl für den zum Bürgermeister gewählten Herrn Doktor Nikolaus
erhielt der frühere Bürgermeister Herr Dr. Ernst Blaukeuhoru dem
„Obrh. Anz." zufolge von 51 Stimmen 50 .

-f. Driberg, 17. Nov . Es darf wach einer hier eingekarrfenen
Nachricht von Karlsruhe als sicher gelten , daß ein Amisgerichts-
Neudan dahier erstellt wird. Längstens in 3 Jahren dürfte mit
dem Bau , in welchem auch das Notariat untergebrachi iverden soll,
begonnen werden .

) !( Triberg, 18 . Nov . Da die Stroh - Flecht'erei wegen zu
großer Konkurrenz von Thina und Japan auf dem Schwarzwalde
zu wenig einträchtlich ist . So ist nun auch die Flecht-Schule ia
dem benachbarten S ch ö n w a l d eingegangen . Dieser Industrie -
Zweig de: Haus -Industrie dürfte in nicht mehr zu langer Zeit auf
dem Schwarzwalde ganz verschtviniden .

* Ikeustadt , l : i. Nov . Die hier zu errichtende Bürgerschule ,in welcher Knaben and Mä !dchen Aufnahme finden sollen, wird, nach
Mittheilung in der „Brsg . Zig .

"
, vier Jcchreskurse enthalten, von 'denen

die beiden oberen in einer Abtbcilnng unterrichtet werden . uDi« Auf¬
nahme kann nach erfolgreichem Besuch der vierten Klaffe der Volksschul«
stattfinden. Der Unterricht wird im Allgemeinen nach dem Lehrplan für
die vier unteren Klassen der Realschulen mit Ausdehnung, auf die
lateinische Sprache als wahlfreies Unterrichtsfachertheilt, so daß also ein
Schüler dieser Bürgerschule , wenn er sich dem Unterricht im Latein unter¬
zogen hat, an einem Gymnasiun: eintreten kann . Als Schulgeld ist pro
Jahr 24 Mark zu entrichten , kann aber bedüksttgen fleißigen Schülern
unter geeigneten Umständen auch erlassen werden .

Ak Schopfhetm . 18 . Nov . Fabrikarbeiter Eniil Grether von
Hasel, wohnhaft in Hausen , der wegen Verdachts des Sittlichkeits -
Verbrechens an seiner eigenen Tochter am 8. d . M. verhaftet wurde,
ist heute auf sieten Fuß gesetzt worden . Grether konnte nicht mit
Sicherheit beschuldigt werden, zumal seine Tochter jetzt gegenüber
den untersuchenden Behörden Schweigen beobachtet.

c . Konstanz , 19. Nov . Bei der am Samstag stattgefundenen
Wahl von 16 Stadtverordneten siegt « in der Klasse der
Niederbesteuerten die von der liberalen und C e n t r n m s-P artet
aufgestellte gemeinsam « Liste mit 818 Stimmen . Di « damokralische Par¬
tei hatte Wahlenthaltung proklamirt, wä-hvend die 'Sozialdemokraten 236
Stimmen auf ihre Liste vereinigten . 83 Stimmen zersplitterten sich.
Am Dienstag wählt die 2. und am Donnerstag die 1 . Klasse .

A Konstanz , 18. Nov. Bei der gestern vollzogenen Wahl von
Stadtverordneten für die 3. Klasse herrschte , wie bei einem
Kompromisse zwischen den beiden Hauptparteien hiesiger Stadt (den
Nationalliberalen und dem Centrnm ) nicht anders zu erwarte » war,
große Flauheit. Von 1919 Wahlberechtigten erschieuen ca. 44
Prozent. Die Vorschlagsliste der Vereinigung erhielt 580 Stimmen.
Die Sozialdemokraten erschienen noch in letzter Stunde mit
einem Wahlvorschlag , welcher Namen von Centrunlsmännern, Frei¬
sinnigen , Demokraten und7 Sozialdemokraten enthielt . Auf diese
Liste vereinigten sich 259 Stimnien, jedenfalls nicht lauter sozial¬
demokratische . (Wir bringen auch diese Vteldung , wiewohl sie mit
der vorstehenden nicht nbereinstimmt . D . R.)

Fünfte Verbands - Berfammlung des Badischen
Sparkaffen -Berdands .

O Manilheim , 18 . Nov.
Jni großen Sitznugssaale des Rathsaales begann gestern Vor¬

mittag 11 Uhr unter Vorsitz des Herrn Bürgermeisters Siegrist -
Karlsrnhe die 5 . Verbandsversamnilung des Bad. Sparkaffen-Ver-
bandes . Circa 60 badische Sparkassen waren durch Delegirte ver¬
treten , das Großh. Ministcrim des Innern durch Herrn Miilisterial -
rath Weingärtner, die hiesigen staatlichen Behörden durch den Großh.
Amtsvorstand , Herry Geh . Regiernngsrath Lang , und die Stadt-

beson>ders bei der Jugend mit seinem „Besuch im Karzer" und
„Aus Sekunda und Prima " ein fröhliches P ' Mkum . In semm
ernsten Novellen , Maria 'ka Brusca , Sturmnacht usw . erinnert er
in der Bshasidlung psychologischer Probleme an Paul Heyse. Auf
dem -Gebiete -'des historischen Romans nutzte er 'die von Dahn und
Ebers geleitete Richtung in z'ählreichen Werken , 'darunter „Prusias"
und „Die Klaüdier" am besten wirkten , erfolgreich für sich aus.

— München, 17. Nov . Der bekannte Wagnervorkämpfer
Musikdirektor Heinrich P o r g e s ist heute , 63 Jahre alt , g e -
st o r b e n . Gestern leitete er 'der „Fft. Z." zufolge noch die Proben
zu der morgigen Ausführung des! Oratoriums „Ghristus" durch
den P« ges ' schen Chorverein .

—
,
Moskau, 17. Nov . Graf Leo T o l st o i vollendet dem¬

nächst eine neue Komödie. Ueber -den Inhalt ist nichts bekannt , der
Titel lautet : „ Ein Leichnam". Der Graf hat sich wieder völlig er¬
holt und sie'delt in 'diesen Tagen für den Winker nach Moskau über .

Die Meininger Hofkapelle in Berlin .
Ueber den Konu:rtcyklus der „Meininger" läßt sich Otto Leßmannin der „ Allg . Musik- Ztg. " in einem längeren Artikel so begeistert aus ,daß wir , angesichts des bevorstehenden „Meining«r -Konzerts " in K a r l s-

ruh «, es uns nicht versagen tonnen, folgendes daraus mitzulheikcn :
„Heute , nachdem vier Abend - und ein Vormittagskonzert der Herzog!.

Meiningenfchen Hofkapell : unter Leitung ihres Generalmusikdirektors
Fritz S t e i n b a ch , in dem meist ausvevkauften -Saale der Singaka¬demie bezw. im ausvelkauften Neuer, kgl. Opernhause stattgehabt haben ,läßt sich Pas künstlerische Facit des Unternehmens feststellen, und das stellt
sich , kurz gesagt , für das Publikuui in der ihm 'dargebotenen vollendeten
Ausführung eines hochinteressanten Programms , für die konz«rtirend«
Künstlerschaar in eimm Erfolge -dar , wie er dieser selbst wohl kaum
im Traume vorgeschwebt haben dürfte. Das Publikum , und zwar was
für eines ! war aus Rand und Band , und wenn jemals

'
das Wort vox

populi vox dei eine zutreffende Anwendung finden kann, so ist cs
diesem beispiellosen -Tr ' umph der Meiningesi gegeiMer,
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Verwaltung durch Herrn Bürgermeister Martin . Der Berbauds-
Borfitzeude, Herr Bürgermeister Stegrist - Karlsruhe eröffnete die
Verhandlungen mit einer Begrüßungsansprache , worauf im Anschluß
hieran Herr Bürgermeister Martin die Anwesenden im Namen der
Stadt Mannheim herzlich willkommen hieß.

Aus dem Geschäftsbericht, der durch den Verbandsvorsitzendeu
erstattet wurde , ist erwähn -nswerth. daß der Verband im vergangenen
ÄeschästSjähre um zwei Mitglieder, die Sparkaffe Pforzheim mit
einem Einlagekapital von über neun Millionen Mark und die Spar¬
kasse Durlach zugenommen hat, während ein Mitglied seinen Aus¬
tritt erklärt hat, sodaß der Verband gegenwärtig 67 Mitglieder
zählt. Der Verband umfaßt die meisten Sparkassen des badischen
Landes mit dem weitaus größten Einlagekapital. Eine neue
Statistik über die Bewegung des Einlagekapitals liegt noch nicht
vor. Die letzte Statistik vom 1 . Januar 1900 beziffert das Ein¬
lagekapital der gesummten badischen Sparkassen auf 346,25 Millionen
Mark. Davon entfallen auf die dem Verband angehörenden Kassen
ca. 298 Millionen und auf die Kassen welche dem Verbände nicht
angeschlossen find , 48,25 Millionen Mark. Herr Bürgermeister
Weiß - Eberbach referirte über den Voranschlag fiir 1901 . Die
Versammlung erklärte sich mit demselben einstimmig einverstanden .

Eine äußerst rege Debatte entspann sich bei der Besprechung
über das Rundschreiben des Großh . Ministeriums des
Innern vom 16. Mai d. 38., die Errichtung von Bezirks -
sparkassen und örtlichen Zahlstellen brtr. Bürgermeister
Weiß - Eberbach , welcher sich im Allgemeinen mit dem ministeriellen
Rundschreiben einverstanden erklärte, jedoch gegen die Gründung von
Bezirkssparkassen verschiedene sehr gewichtige Bedenken vorbrachte .
Die ührigen Redner sprachen sich in der Mehrzahl in demselben
Sinne aus. Der Vertreter der Sparkaffe Mannheim , Herr Stadtrath
Herschel , opponirte sogar gegen die Errichtung von örtlichen
Zahlstellen , die in den Vororten Mannheims keine» Erfolg gezeigt
hätten. Herr Ministerialrath Weingärtner -Karlsruhe bemerkte ,
daß der Spärkassenverband seine Entschließungen nach freiem Ermessen
treffen könne . Die Großh. Regierung hätte zu der Frage Stellung
nehmen müffen, da dieselbe in der badischen zweiten Kammer ange¬
schnitten worden wäre und sie sei zu ihrem Vorgehen um so mehr veranlaßt
worden, weil sie die Wahrnehmung machen mußte , daß in verschiedenen

-Gemeinden sich ein Bedürfnis für derartige Sparkassen geltend machte .
Jedenfalls sei es sehr empfehlenswcrth , die Statuten etwa neu zu grün¬
dender Sparkassen so zu formuliren , daß es den umliegenden kleinen
Gemeinden jederzeit gestattet werde, sich dieser Kasse anznglicdern .
Die Diskussion resultirte schließlich in folgender , von Herrn Bürger¬
meister Weiß - Eberbach vorgeschlagenen Resolution , welche mit
allen gegen 8 Stimmen angenommen wurde :

„Der badische Sparkassenverband theilt die Anschauung des
Grüßh. Ministeriums des Innern, daß die Errichtung zu vieler kleiner
Sparkassen zu mancherlei Bedenken Anlaß geben dürfte , und daß
deshalb die bestehenden Sparkassen bestrebt sein sollten, alles das¬
jenige selbst zu erfüllen , was von der Errichtung neuer Kassen in
ihrem derzeitigen Geschäftsgebiete mit Fug erwartet werden dürfte .
Wie weit das . durch Erweiterung von Gemeindesparkasse» zu Bezirks¬
sparkassen geschehen könnte, ist zu sehr von den besonderen Verhält¬
nissen des einzelnen Falles abhängig , als der Sparkaffenverband
darüber ein allgemeines Urtheil fällen könnte ; dagegen empfiehlt der
Verband den Kaffen in geeigneten Fällen die Errichtung örtlicher
Zahlstellen in ihrem Verbreitungsbezirke ."

Folgender Antrag des Herrn Stadtrath H e r s ch e l-Mannheim
fand einstimmige Annahme: 1. Der badische Sparkassenverband
hält an der Hand der gemachten Erfahrungen für alle Sparkaffcn
die Schaffung eines Spezialreservefonds für wünschenswerth , um
in Zukunft auch bei Kursrückgängen den Gemeinden eine größere
Stabilität der Einnahmen aus den bei Jahresschluß festgestellten
Zinsüberschüffeu in Aussicht stellen zu können. 2. Dieser Spezial¬
reservefonds soll in erster Linie angelegt werden aus dem rechnungs¬
mäßig wirklichen Kursgewinne ." Bezügl . der Beiträge der Spar¬
kassenbeamten zur Fürsorgekaffe wurde beschlossen , den Sparkassen
die Uebernahme der Beitragskosten für die Beamten -Fürsorgekaffe zu
empfehlen. Zum Ort des nächstjährigen Verbandstages wurde
Konstanz bestimmt.

Ans den Nachbarländern .
* Mainz, 16. Nov . Die Lattdkaigsabgeordneten v. Brentano ,

Dr . Frenay , Hahn, Mo'lthan , Pennrich, Schleuger, Dr. Schmitt
haben rnderZweitenKammerder Stände folgende Inter¬
pellation eiwgebracht: Das furchtbare Eisenbahnun¬
glück b e i Offenbach hat in den weitesten Kreisen der Be¬
völkerung tiefgehenide Erregung heroorgevufrn. Es besteht die An¬
sicht, daß eine schuldhafte menschliche Handlung nicht vodliegt , daß
aber auch der am fraglichen Abend hertschenlde Nebel öder andere
Zufälle «den Unfall «wenigstens in feiner entsetzlichen Aussühnung
nicht erklären. Es wecken gewichtigste Stimmen laut, nach denen
Fehler in der Verwaltung , veraltete Konstruktionen der sogenannten
v -Wagen . insbesondere fehlerhafte Anlagen von Licht- und
Schutzvorrichtungen , die andererseits unangebrachte Sparsamkeit in
Bezug auf Anlage von weiteren Bahnglüisen, Anstellung von ge¬
eignetem und genügendem Wärterpersonal , an der Ausdehnung des
Unfalles milgewirkt haben. Wir fragen deshalb 'bei 'der groß-
herzoglichen Regierung an, ob die stattgehckbten Ermittlungen die

Richtigkeit oder das Unzutreffende 'dieser Ansicht ergaben HNben. .
üt fragen gleichzeitig an , ob die Groß 'herzog'lich : Regierung gewillt
ist , in eneraischer Weis« im Bereiche «der hefsisch -.preußischen Eisen¬
bahngemeinschaft dahin zu wirken, -daß etwa bestehende Mißstänloe
beseitigt und unangebracht « Sparsamkeit ohne Rücksicht ans den ,
finanziellen Effekt für die Zukunft vermieden werde.

Die Meldung ixr „Bonner Ztg.
"

, wonach Verhandlungen bei !
der Reorganisation der Mai n-N e ck a r b a h n beschlossen sein •
sollen, und die Verträge demnächst den betheikigten Landtagen zur
Genehmigung zugehen werden , ist nach dem „Berl . Actionär" nicht
zutreffend .

O Aasrk. 18. Nov. Vorgestern Abend 10 Uhr fuhr im Haupt-
bahnhof (Bad. Bahnhof) infolge unrichtiger Weichciistelluug ein von
der Centralbahn kommender Güterzug auf eine Anzahl leerer
Personen - und Gepäckwagen ; Personen wurden nicht verletzt .

— In der Nacht zum 17. d . M. wurde ein Bureau in der Wilhelm -
straße aufgebrochen und 19 Mk . in bar und für 7 Mk . 30 Pfg.
10 und 20 Pfennig -Marken gestohlen. Außerdem wurden sämtliche
Gashahnen aufgedreht, womit es möglicherweise auf eine Gasexplosion
abgesehen mar. ^

* Durlach , 18. Nov . Herr Ernst Wagner hi« erhielt auf
der 5. Badischen Landes - Geflügel - Ausstellung zu Fnrtwanaen
für 10 Stämme ausgestellte Hühner und Enten , lt. „D. W. 10
Preise zucrkannt .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 19 . November .

X I . I . K . K . K . K . der Srvgrokherzog und di» Srb -
großherzogin »an Waden sind am Samstag Mittag von Coblenz
zum Besuche der fürstlich Wied' schen Herrschaften nach Neuwied ge¬
fahren , kehrten aber gegen Abend wieder nach Coblenz zurück .

H K . Kr . K, Orinz Kart von Aaben hat sich Samstag
Bormittag 9 Uhr 36 Min. nach Baden -Baden begeben und ist um
12 Uhr 25 Min. wieder hierher zurückgekehrt .

□ L Kr . K . Hermann von Sachsen ZSenuar ist
Samstag Mittag 12 Uhr 24 Min . auf der Reise von Stuttgart
nach Köln hier dnrchgefahren.

--- Alldeutscher Verband. Die Mitglieder werden ans die in
heutiger Nummer befindliche Einladung betreffend Ansstattnngs-
vorträge über die deutsche Flotte, Transvaal usw . aufmerksam ge¬
macht . Die Mitglieder genießen Preisermäßigung für sich und ihre
Angehörigen .

— Kaufmännischer Merei« Karlsruhe . Am heutigen Montag
Abends halb 9 Uhr, hält Herr Dr. A. Drews , Professor an der
Technischen Hochschule Karlsruhe, im Saale der „ Eintracht" einen
Vortrag über : „Kunst und Sittlichkeit ".

* Zu einer Ueberheizuug der Zimmer verführt leicht die
jetzige Witterung . Me Ueberheizun-g zieht eine Austrocknung der
Stubenluft nach sich , Ne auf die Schleimhäute des Halses zurück¬
wirkt und Ne Entstehung von Croup und Diphterie begünstigt.
Die eingsaihmete trockene Zimmerlust nimmt von den Schleim¬
häuten die Feuchtigkeit und bewirkt , wenn die Einwirkung dauernd
besteht , eine Austrocknung der Zellen , deren Widerstandsfähigkeit
dndurch herabgesetzt wick , südaß sich Krankheits-Keime 'leichter an¬
siedeln können. Für »das Wohnzimmer ist durchschnittlich eine
Temperatur von 17 bis 19 Grad Celsius , für das Kinderzimmer
von 18 bis 20 Grad Celsius und für das Schlafzimmer von 14
bis 16 Grad Celsius zu wählen . Doch ist das Thermometer in
Manneshöhe und mindestens drei Meter vom Ofen anzubringen,
da sonst 'die angegebenen Temperaturen nicht maßgebend sind . Der
übermäßigen Austrocknung der Stubenluft wird außerdem vorge -
üeu^t durch wiederholt« Lüftungen. Me Zuführung frischer Luft
ist tm Winter noch mehr erforderlich als im Sommer wegen des
kamW Aufenthaltes in den Zimmern. Beachtet man die Vorsicht ,
während Nr Lüftung dem Fenster fern zu bleiben, so verursacht
die eindringeNde WNterluft keinen Schäden . Wohl aber trägt die
Erneuerung Nr Stubenluft znm allgemeinen Wohlbefinden außer¬
ordentlich bei . Man untersuche ferner den Ofen, ob er nicht durch
Riste , Sprünge oder andere Undichtigkeiten Feuerungsgase ent¬
weichen läßt. Diese sissd oft die Ursache von Kopfschmerzen und
Uebrlkeit, für die sich sonst kein Grund finden läßt . Ebenso ist der
Ofen von Zeit zu Zeit abzustäuben , da der hier abgelagerte Staub
durch Ne Hitze Ns Ostns verbrennen kann , so daß die VerbrInn¬
ung - -Produkte di« Ziinmerluft verunreinigen.

§ Rabiat benahm sich am «Salmstag Abend ein lediger stiellen-
stoser Kaufmann taus Erstngen , wÄcher deshalb festgenommen
wurde '

, "weil er in Nr Kaiserallee bettelte . Er schlug ldsm Schutz¬
mann, der ihn anhiekt , mit Nr Faust in das 'Gesicht und zerriß ihm
die Kleider . Der Widerspenstige konnte erst auf durch die Hilst¬
leistung eines Wirthes dingfest gemacht werden .

§ ßinSrnchsdievkähke. Ein Fabrikarbeiter und ein Haus-
bursche aus Worms schlichen sich am Samstag Abend zwischen 7
und 8 Uhr in eine Konditorei in der östlichen Kaiserstraße und ver¬
bargen sich in der Waschküche. Am Sonntag früh zwischen 3 ' /, und
4 Uhr brachen sie dann das Ladenlokal auf und entwendeten dort
ca . 88 M. in baar , für etwa 12 M . Vereinsgeldmarken und für 1,50 M.
Chokolade. Einen Hundertmarkschein, den die Thäter ebenfalls schon
im Besitz hatten , haben dieselben ans irgend einem Grunde, vielleicht
ans Unachtsamkeit , im Lokale zurückgelassen . Beide Thäter begegneten
daraufhin um 4 Uhr 15 Minuten 2 in der Dnrlacherallee patronl-
lircnden Schutzleuten , denen die Burschen verdächtig vorkamen und
die sie deshalb auf die Polizeistation I verbrachten. Bei der näheren
Kontrolle wurde das Gestohlene vorgefnnden , worauf die Burschen den
Einbruch zngestanden haben und in das Untersnchnngsgefüngniß ab¬
geführt wurden . Der eine der Diebe war schon einmal bei dem
Bestohlenen als Hansbnrsche in Stellung und deshalb lokalknndig .

der Alles hinter sich läßt , was mit z . Z . als Hans von Bülow an
der Spitz« desselben Orchesters seine erfolgreiche ,

«segensvolle Rundreise
durch Deutschland ausführte , erlebt haben, und Bülows Erfolge gestalteten
sich doch zü einem vernichtenden Protest der öffentlichen Meinung gegen
dm bis dahin in den «Sinfonieorchestern mehr oder weniger üblichen Kul¬
tus Nr Gedankenlosigkeit und geistlosen Handwerke re i . ^ Werm das Ber¬
liner Publikum, das sich in allen fünf Konzerten, wie leicht zu bemerken
war , — selbst wenn die Persönlichkeiten weniger bekannt wären , als es
thatsächlich der Fall ist, — Ms vorwiegend

'
ernsten Musikfreunden und

Künstlern zusammrnfetzte , durch die Lefftungen Nr Meininger in einen
Grad der Begeisterung versetzt wurN, wie er sich bisher eigentlich nur den
auserlesensten Borirägm vergötterter Solfften gegmiiber geäußert hat ,
so muß das doch «inen tiefer liegenden Grund haben, der mit Personen¬
kultus oder „Partei- oder Richtungswesen" nichts mehr gemein hat ,
denn die fünf Programme umstßten ebenso Werke Nr Klassiker von Bach
an, wie solche der Romantiker und der MoNrnm bis Wagner und Strauß ,
so

'
daß jede „ Richtung" Vertretung gefunNn hatte. Es ist mir gar nicht

zweifelhaft, daß die kcrngesunN, völlig ungekünstelte, .
aber echt «wahr und

warm empfundene Wiedergabe sämmtlicher Musifftück« , wie sie -dm Zu¬
hörern hier geboten wurde, wie eine erquickende Wohtthat wiffie nach -den
geistreichelnoen Verzerrungen und postrenden Verschrobenheiten , die im
Verlauf der letztm Jahre , leider als ein betrübendes Bermächtniß des
kranken Bülow , so vielsach in dm Konzertsälen sich bveit machm . Die
Meininger stehen auf dom schm Bodm einer natürlichen, klarm Kunst-
-rkenntnitz , zu Nr ihr Dirigmt sie in nunmehr fünfzehnjähriger , treuer
ArNit erzogen hat. Hier trifft wirklich «die -Bezeichnung „Künstler" für
jedes Mitglied NS Orchester ? zu, Nnn die Sorgfalt , mit Nr Herr
S t r i n b a ch die von ihm zur Aufführung beftimmtm Werke einstndiren
kann , schafft denn doch schließlich für jeNs Orchestermitglied einen Grad
künstlerischer Durchbildung, wie sie der Solfft sich aneignen kann , wie sie
aber dem im Joch des Tagedienstes jahrein , jahraus arbeitenNn Or-
chestermusiker in anderen Städten schwerlich zugänglich ist. lind dieses
Moment macht fich «in j«Nr Beziehung in dm Leistungen Nr «Meininger
geltend . Der kleine Streicherchor — «das Orchester zählt, habe ich richtig
geschen, nur 10 erste, 8 zwei»« Violinen, 6 Violen, je 5 Bioloncelle und
Kontrabässe — entwickelt, ohne in Rauheit zu verfallm, . eine Klangfülle,
als ob die doppelte Anzahl von Instrumenten vertreten wäre, und dieser
jfrjrjtU najefet sich lediglich aus der verkönlichen «Antbeilnabme iodeS

Spielers , der da .
'

Kunstwerk innerlich miterlebt uNd an dessen Ver¬
lebendigung Alles einsetzt, was ihm an physischer und seelischer Kraft ,zu
Gebote steht, lind nun erst die Bläser ! «Was diese Herren
im Verlaufe der kimf Konzerte den Zuhörern dargebotm haben, war,
namentlich soweit die Holzbläser in Betracht kommen , wirklich ideal. Ich
«habe schon nach dem vorjährigen Brahms -Fest in Meinigen hervorheben
können, daß der Meister «der Klarinette, Rich . «Mühlfeld , durch die
künstlerischk Art , mit «der er sein Instrument behandelt, «erziehlich aus die.
Kollegen einwirkt, denn ein zur Feinfühligkerk «herangereifter Musiker
kann unter den in Meiningen gegebenen Verhältnissen nicht unNrührt
bleiben von den ungewöhnlichm Eigenschaften dieses Künstlers ; unwill¬
kürlich wird der Ehrgeiz angestachclt , es diesem gleich zu ihun , und so
hat sich den ein Ensemble «der Holzbläser von geradezu vollendeter Schön¬
heit gebildet und es verfügt Meister Steinbach auch in dieser Beziehung
über ein ausgezeichnet geschultes und Wnstlerffch «durchgebildetes «Material.

So ist das Instrument beschaffen, auf Nm Herr «Steinbach spielt.
Dies Instrument aber ist kein wdtes Werkzeug, sonNrn erfüllt mit .Seele
von seiner Seele und mit Geiii von seinem Geest, und so wie er das
Kunstwerk innerlich erschaut , so stellt es sich auch im Geist seines Or¬
chesters dar, und „ wie ste

's wollen , so können ste' s auch . Daß
diese wahrhaft ideale Art zu musizirm nur möglich ist unter ganz be-
sonNren Voraussetzungen , ist ohne Weiteres anzugoben ; «m'dem Nr kunst¬
sinnige Herzog Georg von Meiningen seinem Orchester aber Verhältnisse
geschaffen hat , die es Nm letzteren ermöglichen , in der angegebenen Weise ,
unbelastet von «dein Druck täglicher Frohnarbeit , zu mustziren, Hai er
Meiningen auch in «musikalischer Hinsicht zu einer echten Pflegestätte stlc
reine und wahrhafte Kunst erholen .

Unter diesem Gesichtspunkte betrachte ich die Leistungen des Or¬
chesters, und 'weicht in Bezug aul Zeitmaße oder Ausdruck dos, «was Stein¬
bach und seine Künsilerschaar bieten, von «Nm ab , was uns Gewohnheit
oder eigene Auffassung lehren , so sollte doch jeder Beurtheiler sich fragm,
ob seine Ansicht Ich in derselben strengen «Selbstzucht und in Nr gleichen
mühsamen und anrauernNn Arbeit «gebikdct Hai. wie die vvn ihm be¬
krittelte Auffassung Steinbachs.

"

Gerichtszeitunr».
.Karlsruhe, 16. Nov . Sitzung Nr Strafkammer I.

Der Angeklagte , Nr im heutigen ersten Falle aus Nr Anklagebank saß,
der Metzger Johann Wetzrl aus Hasenohr hatte verschiedenes auf Nm
Kerbholz. Er war des Diebstahls, Nr Unterschlagung und Ns Betrugs
beschuldigt . Wie die Verhandlung ergab, lockte Nr Angeklagte am 9.
Oktober Abends 8 Uhr m der Kronenstraßeeinen «dem Weinhändler Ham¬
burger gehörenden jungen Daln -atinerhund an sich,

«dm er kurze Zeit dar¬
nach an einen hiesigen Kellner verlauft«. Am 16 . Oktober stahl et aus
Nr Wohnung der Frau H. Wormser hier sine goldene Damenuhr ttn
Werthe von 200 dH. Des Betrugs hatte Wetzel sich dadurch schuldig ge¬
macht , daß er die KleiNr macherin Luise Bier hier durch di« unwahren
Angaben, er sei auf drei Jahre beim ElektrizttätSwerk hier angestellt und
bekomme monatlich 220 dH Gehalt, er sei längere Zeit in Südamerika
thätig gewesen u . habe sich dort 7000 M erspart, «die bei emrcBank angelegt
seien, bcstimmie ihm Kost und Wohnung in Nr Zeit von 10. bis 18.
Oktober zu verabfolgen und ihnr GeldNtrage in Höhe von 1.80 dH, 1 dH ,
und 2 dH zu leihen . Die Bier ist im Ganzen um 21.30 dH geschädigt .
Die ihm zur Last gelegte Unterschlagung hat Nr Angeklagte in Wurz¬
burg begangen. «Dort lieh er sich von einem Schlosser ein Paar Schuhe;
ein Hened und eine Kravatie und entfernte sich damit heimlich aus Würz -
burg . Wetzel, der ein abentcuerliches Lebm hinter «sich hat und schon
wiederholt mit «dem Strafgesetz in KonsM kam, wurde «unter Anrech¬
nung von 1 Monat Unteffuchungshaft zu 8 M -matm Md 6 Wochm Gr-
fängniß vcrurtheilt.

Die Berufung Ns Zrmmermanns Karl Wilhelm Möller aus Im «,
Nr vom hiesigen Schöffengericht «wegen Körperverletzung mit 4 Wochm
Gefängniß bestraft «worden «war, Nrwakf die Straffammer. — Gleich¬
falls als unbegründet zunickgewiesen wurde die Berufung des Gypsers
Ludwig Burgstahler aus Linkenbeini , Nr vom Schöffengelicht «Karlsruhe
«wegen Diebstahls 14 Tage Gefängniß erhalten hatte, und di« Berufung Nr
Elise «Scknetzler geb . Weber aus Wattenhcim , gegm die vom gleichen Ge¬
richt «wegen Ruhestörung auf 3 Tage H-aff erkannt wordm war.

Bor Nm hiesigen Schöffengericht hatte sich am 13. OktoNr auf
die Klage des Pferdehändlers Louis Neumann in Mannheim Nr Brannt¬
weinhändler Albert Bär aus Graben wegen unlauterm WettbewevNs z»
verantworten . Das Schöffengericht sprach «da«mals Bär frei . «Gegm die¬
ses Urtheil legte Neumann die Berufung an «die «Strafkammer ein, die
«dieselbe jedoch krstensallig zurückwies.

Handel und Verkehr .
Q Karlsrnve, 17 . November. A . Schlachthof . In der ver¬

gangenen Woche vom 12. bis 17 . November wurden tm hiesigen
Schlachthof geschlachtet : 256 Stück Großvieh (39 Ochsen» 97 Rinder,
78 Kühe, 42 Farre») , 405 Kälber , 799 Schweine, 33 Hammel,
1 Ziegen , 0 Kitzlein , 2 Ferkel , 7 Pferde . 15 748 Kilo Fleisch wurden
außerdem von Auswärts eingestihrt imd der Beschau unterstellt . » . Vt t h-
hof . Zum Markte waren anfgekrieben: 18 Ochsen . 70 Rinder, 41 Kühe,
34 Farren , 797 Schweine, 0 Pferde, 347 Kälber , 10 Hammel ,
0 Kitzlein , 0 Ziegen. Kaufpreis für Ochsen 66—73 Mk .,
für Rinder 62 bis 70 Mk. , fiir Kühe 42—60 Mk. , für Farren 52 bis
64 Mk ., für Schweine 56—62 Mk. pro 50 Kilogramm Schlachtgewicht»
für Kälber 38—48 Mk. pro 50 Ko. Lebendgewicht, für Hammel
50—54 Mk . pro 60 Ko. Schlachtgewicht, für Kttzlein 0.00—0.00
M. pro Stück . Unter dem Großvieh bestnden sich 22 Stück aus
Oesterreich-Ungarn . Tmdenz des Marktes : lebhaft .

Karlsruhe, 17 . Nov. Fleischpreise auf der Fleischbank
des Wochenmarktes . Anwesend waren 16 Fleischverkäufer, welch«
verkauften : das Kuhsteisch zu 40—64 , Rindfleisch 60—68 , Schweine¬
fleisch 68/72 , Kalbfleisch 72 76 (Brust u . Hals- ),Hammelfleisch60/70Pf.
Marktpreise m der Zeit vom 15 . bis 17. Nov. 1 . Viktualien : 500
Gr . Fleisch. Ochsen 72 . Rind (Kich)56 68, Hammel 60—70 , Schweine 72,
Ger. 90 . Kalb 76 (Brustu. Hals —) Pfg . Brod : 450 Gr. weißes 17 . 1400
Gr . schwarzes 40 Pfg . Mehl , 500 Gr. weißes 20 , schwarzes 16 Pf.
1 Kilo Erbsen 35— 39 , Bohnen 30—34 , Linsen 35—45 , 500 Gr. Reis
30—32 . Gerste 18—25 . Gries18- 19Pf. 50 Kgr . Kartoffeln 2 .— M.
500Gr .Bntter1 .10—1 .20 , Mndschmalz — . Schweineschmalz90 . 1 Liter
Milch 18 , 6 Eier 42 - 00 Pfg ., 1 Liter saurer Rahm 80 Pfg.
2. Sonstige Naturalien: 1 Klafter Waldbuchenholz 44.— M.,
Waldtannenholz 34.—. 50 Kilo Heu 4 .50, Stroh 3.— M. für
50 Klg . — 3. Fische : 500 Gr. Aal 1.10, Bärsch —.60,
Hecht 1 .10—0.00 , Bresen —.50 , Milben —.50 , Karpfen —.90, Schleien
0.00, Rothaugen 30, Koretsch —.50. Zander 1 .10 , Barben 0.60.

ZSaunyeiuier Getreide - Wochen - Aericht. Nach kleineren
Schwanknngen im Laufe der Woche schließen wir bei besserer Tendenz
und etwas angeregter Bedarfsfrage . Das Angebot von Weizen
war von allen Seiten nur schwach , sodaß die Preise eher eine
Fraktion anziehen konnten. Roggen ebenfalls etwas fester ; Gerste
unverändert ; Hafer fester ; Mais gut gefragt in disponibler Waare .
Die letzten Notirimgen sind : Redwinter II 136 M.. Kansas il 135
bis 137 M . , Südruff. W»izeu 131 —144 M., Rumän. Weizen 131
bis 144 M . , russ . Roggen 105 bis 110 M. , russische Futtergerste
102 M . . amerik. Hafer >05. russ . Hafer 110—116 M., Mixed Mais
(alter) 94 M. per Tonne cif Rotterdam .

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd«
33 Breme n , 1 «. November. Der Dampfer „Prinz Heinrich" ist

am 1i . ds . in Ade » anqekommen. „ Willehad" ist am 14. von Antwerpen
abgegangen . „ Aachen " ist am 1t . in Singapore angekowmen. „ Lahn " hat
am 14 Dover passtrt. „Trier" und „ Weimar" sind am 14 . in Bremerhaven
angekammen . Prinzeß Irene " ist am 14. in Neapel angekommen. „Kaiser
Wilhelm der Große " hat am 14. Dover passirt.

sg - Bremen , 16. November. Der Dampfer „Kaiser Wilhelm der
Große" ist am 14 . dS. in Cherbourg angefonimen und wieder abgegangen.
„ Prinzeß Irene " ist am 14. von Neapel abgegangen „Gera" ist am 14 . in
Jokohama angekommcn. „ Stolberg" ist am 11 . von Santos abgegangen .
„ Lahn " ist am IS . in Bremerhaven angekommen . „ Stettin " ist am 15 . in
Sydney angekommen. „Codlenz" ist am >5. in Bremerhaven angekommen .
.. Hannover " ist am 14. von Tsingtau abgegangen. . «Aller " hat am 15. die
Azoren passirt , „ Köln" ist am 15 . in Colombo angekommen. „ Großer
Kurfürst " hat am 15 Gibraltar passtrt „ Sachsen" ist am 1

', in Genua
angekomnlen und wieder abgegangen. „ Trave" ist am 15. in Newyork an¬
gekommen. „Werra" ist am 15. von Genua abgegangen . „Willehad" ist
am 16. in« Bremerhaven angekommen .

gg Bremen , 17. Nov. Der Dampfer „ Kaiser Wilhelm II ." hat am
16. ds . die Azoren passirt. „ Mark" ist am 16. in Vigo angekommen und
wieder abgegangen. „H . H. Meier" ist am 16 . in Suez angek mmen. „ Heidel
bera " hat am 16 . Dungeneß palsirt . „Preußen " ist am 16 in Antwe «p .n
angekommen. „Werra " ist am 16 . in Neapel angekommen. „Prinz-Regent
Luitvolb " ist am 16. von Newyork abgegangen. „ Werra ^ ist am 16 . von
Neapel abgegangen. „Friedrich der Große" hat am 17 . Lizard passtrt

Kouktirfe in Baden .
D u r l «a ch. Nachlaß Ns f Mechanikers Jolh . Ehrrwgott Engsl-mann

in Wilferdingen. Konkursverwalter Petrr Schmidt von hier.
KontursforNrungen sind bis 6. DrzemNr bei hiesigem AmtS-
qclicht «anWmeliden. Prüstmg «Nr cmaemrkNNn Fchrdvrml«en
13. Dezesiber .



r

. Vermischtes .
Äölit , 17. Nov . Der Kölner Karnevalzny für 1901 hat

ofc Grundidee: „ 2Ba§ uns das neue Jahrhundert .Dringt". Es ist ein
Preisausschreiben für die Erlangung von Zeichnungen für di« Ausführ¬
ung der Wagen veranstaltet worden. Unter den Gruppen des Zuges
befindenfich di« „ letzten Wiener Würstchen "

, weil die Pferde auf dem
Aussterbeetat stehen, „Molderne Dienstboten"

, der „weibliche Baumeister" ,
flrt . Arbeitsnachweis" , die „ Frauen der Zukunft" , „Frauenemanzipation " ,
„Torpedobooteauf dem Rhein", der „Neumchrladenschluß

"
, „Erstürmung

von Ling -lrng-ling" uiw.
Ld Paris , 18. Nov. Tie amerikanischen Maschinen ,

welche ans der Weltausstellung ausgestellt waren, sind von einer
englischen Firma käuflich erworben worden. Dieselben werden
nach Manchester gebracht , wo ste montirt und ausgestellt weiden
sollen .

-- London» 17. Nov . Nach einer Meldung der „ Central News "
aus New - Aork ist in Colorado ein junger Neger an einem
Pfahle verbrannt worden. Der Vater eines von dem¬
selben ermordeten Mädchens zündete mit einer Fackel die uni
den Pfahl aufgehäusteu Brennstoffe an. Daß der Neger
gelyncht werden sollte . war im ganzen Distrikt
wohl bekannt. Eine große Volksmenge wohnte dem Lynchver-
fahren bei und benahm sich sehr ordentlich (!) . Eine Anzahl Re¬
porter und Telegraphisten mit Morseinstrunieiiten waren zur
Stelle, die den ganzen Hergang verfolgten und jede Einzelheit be¬
schrieben und telegraphirten . »(Fkf. Z .)_

Telegramme der „ Bad . Presse " .
hd Danzig, 19. Nov. In Worla ereignete sich ein schwerer

llnglücksfall . Eine Anzahl Mädchen , die von der Arbeit aus
einer Cemeutfabrik zurückkehrten , Letzten beim Ueberschreiten eines
Baches den Brückensteg in schaukelnde Bewegung . Derselbe
brach und 5 Mädchen fielen ins Wasser, von denen 2 ertranken .

Kd Jom . 19. Nov . Die Verhandlungen zwischen der
deutschen Reichsregierung und dem Vatikan wegen Errichtung
einer katholischen Fakultät an der Straßburger Uni¬
versität sind gescheitert . (Berl. Tgbl .)

Kd Wo« , 19. Nov . Chamb erlain traf mcogmto vorgestern
Abend hier ein . Kein Vertreter des auswärtigen Amtes empfing
ihn. Gestern setzte Chamberlain die Reise fort.

= Balermo , 18. Nov. Durch Gerichtsbeschluß ist der Depu -
tirte Palizzolo vor das Schwurgericht verwiesen als An¬
stifter der Ermordung des Commendatore Notars Bartolo .
Durch einen frühere» Gerichtsbeschluß war Palizzolo als Anstifter
der Ermordung Micelis vor das Schwurgericht verwiesen.

Kd Madrid, 19. Nov. Mit größter Spannung wird der Er¬
öffnung der Cortes am 20 d . M . entgegengesehen. Sensationelle
Debatten stehen ohne Zweifel bevor. Die Zusammensetzung der Cortes
ist folgende : 223 Konservative, 86 Liberale , 33 Anhänger Gamasso's,
14 des Herzogs von Tetnan, 6 Romero Robledo 's , 14 Republi¬
kaner, 2 Karlisten , 1 Ultramontaner und 8 Wilde . Die Opposition
zählt zusammen 166. Bedenklich für die Regierung ist, daß die
Konservative» unter sich gespalten sind . Viel koinuientirt wird
eine vorgestrige zweistündige Unterredung Sagastas mit der
Königin . (Fkf. Ztg.)

— Madrid , 18. Nov. Es sind wiederum Waffeulager
entdeckt worden und zwar in Esplugas in Catalouien.

Zur Erkrankung des Zareu.
— Darmstadt, 17. Nov . Aus hiesigen unterrichteten Kreisen er¬

fährt die „Frkf. Ztg." , daß heute Früh hier bei der russischen Gesandt¬
schaft und der augenblicklich hier weilenden Obechosmeisterin, der Fürstin
Galitzin, eingeirvffenen Nachrichten über das Bef in den des
Zaren und der Zarin sehr befriedigend lauten. Vor Allem sei es
unrichtig, daß der Zustand der bekanntlich in gesegneten Umständen sich be¬
findenden Zarin Besorgnisse rechtfertigte . Daß zu ernstlichen Befürcht¬
ungen kein Anlaß vorliegt, beweist schon frer Umstand, daß das groß¬
herzoglich« Paar , das zu Dergnügungszwecken in Papis weilt, keinen An¬
laß gesunden har , seinen Aufenthalt dort abzuiürzen, und erst am Diens¬
tag nach hier zurückkehren wird . Die Krankheit des Zaren steht nach
der Ansicht hiesiger informirter Persönlichkeiten mit einer Vergiftungs -
affaire in keinerlei Zusammenhang. Wahr ist allerdings, daß die Ueber-
anstregungen und Aufregungen, die die politischen Ereignisse und nament¬
lich di: Vorgänge in China für den Zaren mit sich brachten, «3 ihm f . Zt.
gcrathen erscheinen ließen , zu seiner Erholung die Krim aufzusuchen .
Aber auch dort fand er, da ein Minister und Diplomat den andern bei ihm
abwechselte, die nothwendige Ruhe nicht und so kam es . daß die ungün¬
stigen hygienischen Verhältnisse der Gegend , die an stich schon das Auf-
irettn von Fieber begünstigen sollen , auf die geschwächt: Konstitution des
Zaren einwirkten und den Unterleibstyphus Hervorrufen konnten . Grund
zu ernsten Bedenken soll j-doch nicht vorliegen . Ms möglich wird zu¬
gegeben, daß die Sorglosigkeit des Zareu in Bezug auf seine Gesundheit
der Entstehung und dom Anwachsen iver Krankheit förderlich gewesen. Nach
einer Petersburger Meldung erkrankte der Kaiser an Influenza infolge
einer Erkältung , die er sich durch ein kaltes Wannenbad zuzog ,
das er trotz Abrathcn in Livadia nabm. 7,/ .s sth

— Kopenhagen. 17. Nov. Der Großfürst - Thronfolger
reist morgen Vormittag in Begleitung des Obersten Daschkow und
des Professors Frolowsky über Gjedser, Berlin, Wirballen nach
Petersburg ab.

— Konsianlinopek, 17. Nov . In Erwiderung auf das Tele¬
gramm des Sultans , in dem dieser sein lebhaftes Bedauern
über die Erkrankung des Kaisers von Rußland und seinen
Wunsch für die baldige Wiedergenesnug des Kaisers ausgedrückt
hatte , iheilte die Kaiserin dem Sultan mit , daß die Krankheit
regelmäßig und günstig verlaufe . Gleichzeitig sprach sie dem
Sultan ihren Dank für den Beweis des freundschaftlichen Interesses
aus, welches den Kaiser tief rührte.

— Livadia, 18. Nov. , Morgens. (Russische Telegraphen-
Agmtur.) Kaiser Nikolaus brachte den gestrigen Tag gut zu.
er schlief rin wenig. Der allgemeine Zustand ist befriedigend , das
Empfinden ist gut. Um 9 Uhr Abends war die Temperatur 38,7 ,
der Puls 64 . Die Nacht hindurch schlief der Kaiser sehr gut.
Heute Morgen war das Empfinden gut. der Kopf ganz klar. Um
9 Uhr Morgens war die Temperatur 37,6 , der Puls 68 ,

England und Transvaal.
— London, 18. Nov. Reuter meldet aus Bloemfontein .

15. Nov . : Buren , die Ficksburg besetzt haben , erwarten , daß
De Wet sich mit ihnen vereinigen werde. Dieselben halten eine
feste Stellung in de» Bergen des Freistaates und sind mit Kleiden ,
und Lebensmitteln für zwei Jahre versehen. Sie scheinen aber nicht
zu bedenken , daß De Wet sein - Geschütze verloren hat. auf die sie
doch ihre Hoffnungen wuzentrireu .

Wegen eines gestern in der Nähe von Eden bürg stattgehabten
Gefechtes traf gestern de: von Kapstadt fällige Bahnzug erst

heute in Bloemfontein ein. Die Buren sind vertrieben , die Bahn¬
linie ist gesäubert. Es heißt , ein Panzerzugsei in Thätigkeit gewesen .

— London, 18 . Nov . Lord Roberts berichtet aus
Johannesburg vom 16 . November : Die Generale Barton und
Douglas . Ersterer von Potscheffstrom, Letzterer ron Ventersdorp
kommend , besetzten am 16. November Klerksdorp ohne Wider¬
stand. General Douglas hatte Tag für Tag Geplänkel mit dem
Liebenberg ' schen Kommando , er nahm dabei 15 Bure» ge¬
fangen und erbeutete viele Schafe und Rindvieh . — Lord Roberts
meldet ferner von unbedeutenden Angriffen auf die britische»
Patrouillen und Geleitmannschafteu, die an verschiedenen Punkten
stattfauden .

— London, 17 . Nov . Lord Kitchener beschloß laut einer
Meldung aus Durbau , alle Städte der Burenrepubliken zu
eutvölkern („ckspopalnts" sagt das englische Programm), die
Zivilbevölkerung behindere die Kriegführung zu sehr . Ende des
Monats gehen weitere große Truppennachschübe von England nach
Kapstadt ab. (M. N . N.)

— Marseille , 19. Nov. Dr . Leyds ist gestern Abend hier
eiugetroffen.

— Ariissek , 17 . Nov. Dein „ Petit Bleu" zufolge «uternahm
die englische Regierung hier geheime Schritte, um die Kon¬
fiskation jener Geldsuiumeu herbeizufirhren, die Krüger aus
dem Transvaalschatz gerettet hat . Zwei Londoner Agenten
sind zu diesem Behufe hier eiugetroffen.

— Haag, 18 . Nov . In den Bureaus der zweiten Kammer
gab die Regierung die Erklärung ab , die Veröffent¬
lichung der V e r -ha nd l ung en mit England bezüglichG e f a n g e r » a -h ini e der mederkäirdischen Ambulanz , und
der Ausweisung niederlärfdischer Staatsangehöriger
aus Transvaal sei für den Augenblick nicht w ü n s ch r n s -
Werth . Ferner wurde von der Regierung erklärt , eine Inter¬vention der anderen Mächte sei nicht dadurch verhindert, daß
die südafrikanischen Republiken nicht zur Friedenskonferenz einge¬laden seien , sondern durch das Widerstreben Englands ,das lange vor der Friedenskonferenz erklärte, auf keinen Falleine Intervention oder einen Schiedsspruch in dem
Streitfälle mit Transvaal annehmen zu wollen. Im Herbst 1899
habe die niederländische Regierung in London ihr« guten Dienste
angeboten , zum Zwecke der Wiederaufnahme von Verhandlungen
Zwischen England und Transvaal, diese Bemühung der nieder¬
ländischen Regierung sei aber fruchtlos gewesen, infolge 'des plötz¬
lichen U l t r im a t u m s Trans v a a 1 und infolge der Er¬
öffnung der Feindseligkeiten durch die Armeen der beiden Repu¬bliken. Als der Krieg einmal ausgdörochen war , wäre jedes weitere
Bemühen nutzlos gewesen. Das habe eine entschiedene Ablehnung
Englands gegenüber !oen Vereinigten Staaten bewiesen. Die Re¬
gierung habe in London um 'die Heinibesörderung der gefangen
genommenen Mitglieder der niederländischen Ambulanz ersucht,gber noch keine endgiltige Antwort erhalten. Hmsicht'lich der Ent¬
schädigung der ausgewresenen niederländischen Staatsangehörigen
hoffe die Regierung, daß die Angelegenheit ohne Schiedsspruch in
befriedigender Weise geregelt werde .

— Werkt « , 17. Nov . Wie der „Volkszeituug " von „ vorzüglich
unterrichteter " Seite geschrieben wird , sind schon einige Tage vor
dem Eintreffen der „ Gelderland " mit Krüger an Bord im Snezkanal
(Dienstag den 13.) die Staatsarchive der südafrikanische« Arei-
Kaaten in einem italienischen Käsen ausgeladc» «nd von zwei
Dekegirte » ak« richtig «nd vollzählig in ßmpsang genommen
worden. Di

^ Veröffentlichung der Dokumente , welche die finan¬
ziellen Triebfedern und Ziele Chamberlains enthüllen
und die Verletzung der Verträge von Seiten Englands
sonnenklar beweisen sollen , soll in kurzer Zeit erfolgen.

Die Vorgänge in China.
Shanghai, 17. Nov . Ein Berichterstatter des „Ostasiat. Lloyd" ,welcher der Besetzung der P e i t an g-F o r t s durch deutsche

Truppen beigewohnt hat, schreibt , unter Anderem: „ Auf Fort 1
waren 17 Geschütze von uns zuerst besetzt worden , von denen aber
8 aus Courtoise an die Oesterreicher abgetreten wurden, die
mit ihren wenigen Leuten beim Eindringen in das Fort nichts verfügbar
hatten, um Geschütze zu besetzen und zu bewachen. Wir hätten uns
gern von dem in den Wohnräumen umherliegenden, an sich werthlosenKram manches als Erinnerung mitgenommen, ober einmal war es
unmöglich die Sachen zu transportircn , dann aber hatte General¬
leutnant v . Lessel streng befohlen , daß Jeder nur

' eine nichtwerthvolle Sache als Erinnerungszeichen mit sich nehmen sollte.Seine eindrucksvollen Worte, die er drei Stunden nach
" der Einnahmeder Forts persönlich an die Soldaten richtet«, -werden hoffentlich in Er¬

füllung gehen. Sie lauteten ziemlich wörtlich:
„Wenn wir hier von China wieder Weggehen, dann soll man sagen :Es gab eine Nation , die stets tapfer vor dem Feinde war , die aber nie¬

mals geplündert hat und mit leeren , aber reinen -Händen -weggintz , und
das war die deutsche ' Nation ."

Bei der Auswahl der Erinnerungszeichen ging es uns , wie Alladin
mit de : Wunderlampe. Kaum hatten wir uns für einen Gegenstand ent¬
schlossen , so schien uns ein anderer rniereffanter -zu sein , und die eigent¬
liche Wahl haben die meisten erst beim Abmarsche getroffen.Kiel , 17. Nov. Vize - Admiral B ende mann meldete tele¬
graphisch , daß eine we i t e r e H - i m ! c « düng von Man ns cha ste n
erst im Frühjahr zu erwarten sei.

— Berlin , 17 . Nov . lieber die Mission des Generalkonsuls Dr .
Knappe nach Nanking wird dem „ Lok . -Anz .

" aus Shanghai ge¬
meldet : Dr . Knappe wird beute , -den 17. November , eine Unter¬
redung mit dem Vizekönig L i u k u n y i haben. Dieser dürste verm -uth -
lich gezwungen werden , -entweder seine Hand dazu zu bieten, -daß die
weitere Verproviantirung von Si -an -fu aufhört , und der
Hof nach P e k in g zurückkehrt, oder feine, den fremden Mächten
unfreundliche Haltung offen zu dokumcntiren. Die Zweideutig¬
keiten sollen nicht langer mehr geduldet 'werden . Eine
M i l ! i o n T a e l s, di: in verschiedenen Provinzen des Südens und ini
Zentrum gesammelt wurde, ist nach Nanking -unterwegs, wo sie ein Spe¬
zialkommissar übernehmen roK. Fünf große Transporte , die von
Truppen aus dem Wusung-Korps begleitet werden , harren hier der Wei¬
terbeförderung. Sie sollen ein: halbe Million Taols , -den Tribut -der
Kwantunz - und Tschekiang-Provinzen , mitsühren, und 'die Verbündeten
müssen dem zuschauen , ohne etwas machen zu können . Diese Thaten-
losigkrit erzeugt bei den Chinesen Verachtung, aber keine Furcht vor den

Fremden .
— Berlin , 17. Nov. W. T. B . meldet aus >S chiakw a n vom

16 . : Generalkonsul Knappe ist an Bord des „Kurfürst Friedrich
Wilhelm" hier a n g e k o m m e n und wird heute Nachmittag eine Unter¬
redung mit dem Gcneralgouverneur haben . Beim Paffiren 'der Kiang-
yiuforts salutirtrn die chinesischen Truppen die Admriaksflagge.

— Brüssel, 17. Nov. Die Scheuler Mission theilt einen von,
20. September datirten Bericht des Provinzia lsuperiors der Ost-
mongolei mit . Der Bericht enthält Einzelheiten über das Mar¬
tyrium des Missionars SteA « r , der am 24. Julians
Befehl des Unterpräfekten Langpingtsieu nach schweren Miß¬
handlungen lebendig begraben wurde, und beruhigt sodann die
Angehörigen über das Ergehen der übrigen in der Ostmongolei
wirkenden Missionare . Alle Misstonare aus dem Süden des
Vikariats, etwa 20, sind in der bischöflichen Residenz vereinigt ,
nur Pater Conard verblieb auf seinem Posten an der Grenze
der Mandschurei und theilte Ende August mit , sieben
Missionare harrten im Gebiete der Schwarzen Gewäffer aus. Der
Superior schließt : Die Misstonare erfreuen sich einer verhältniß-
mäßigen Ruhe . Der Glaube an die Unverwundbarkeit der
Boxer ist stark erschüttert nach den letzten Niederlagen , jedoch
stehe das Räuberwesen in Blüthe .

Neue Kämpfe .
= Berlin , 19. Nov. Wolffbureau meldet vom 18. : Das

Oberkommando meldet aus Peking : Die Kolonne des Obersten
Dork hat am 16 . Tschatau , nordwestlich von Peking an der
großen Mauer erreicht , wo sich chinesische Kavallerie gestützt
auf die Nachhut stärkerer Streitkräfte befand.

— Maris, 19. Nov. Eine Depesche des Generals Voyron aus
Taku vam 16. bestätigt die Besetzung der Grabmäler im
Osten und Westen , ebenso die Hinrichtung des Tartaren -
marschalls Fantai in Paotingfu . Es heißt weiter in der De¬
pesche , daß in der Umgebung von Paotingfu vollständige Ruhe
herrsche , obtvohl die Anwesenheit einiger Boxer gemeldet sei. Die
Arbeiten zur Vollendung der Bahn nach Hankau schreiten gut vor¬
wärts. Der allgemeine Gesundheitszustand sei gut.

= Peking , 19. Nov. Ein Telegramm der „Agence Havas"
meldet : Eine französische Kolonne ist am 6. aus Peking ab¬
gegangen und inTruling nach einem Kampfe, wobei 300Box « r
kampfunfähig gemacht wurden , eingerückt . Die Franzosenhatten
keine Verluste . Das kaiserliche Grabmal wurde besetzt.

Die Hrltmtg der chinesifchen Regierung .
— Lonk o :- , v7. Nov. Nach einer Meldung des Bureau Laffa»

ans Shanghai befindet sich Prinz Tu au jetzt in Niughsta in
Schaust in Haft . Der Gouverneur Nutzsten ist in Pinan bei
Singanfu verhaftet worden . Beide waren im Begriffe zu flüchten.
Sch eng hat in einer Denkschrift an den Thron den Gouverneur
Nutzsten sehr beschuldigt und man erwartet ein neues Edikt, das ihn
zum Tode verurtheilt . Ff. Z.

Die Mächte und die chinesische Krisis .
— Berlin , 17. Nov. Die „Nationalztg." schreibt : Die Meid-

ung der „Agence Havas" , wonach die Russen die Ueberwachung
der Bahnlinie Taku - Tangschau aufgeben und General¬
feldmarschall Graf Waldersee deßhalb an den russischen KriegS-
niinister ein Telegramm gerichtet haben soll , in dem er sich in nach¬
drücklicher Weise über diese Maßregel beklage , von der er
nicht zuvor in Kenntuiß gesetzt worden sei, wird hier au unter¬
richteter Stelle als tendenziös bezeichnet .

Auszug aus den Standesbiicheru KarlÄrutze .
Eheaufgebote :

13. Nov . Adolf Nagel von hier, Schuhmacher hier, mit Karoliua Renke
von Wa 'hlwies.

15. Nov. Anton Zuccato von Ponso, Fabrikarbeiter hier, mit Ottitta
Kraft von Ottenau .

16. „ Josef Hellriegel von Malsch , Bäcker hier , mit Margaretha Vogel ,
Wittwe, von Rüppurr .

Eheschließung :
15. Nov. Josef Lauer von Hochofen, Mechaniker hier, mit Augusta Zimmer

von Mannheim.
Geburten :

12. Nov . Emina Elsa Anna, Vater Martin Rübcl , Lackier.
12. Nov . Karl Martin , V . Karl Martin Löffler, Pfandleihe -.
12. „ Ludwig Max , V . Ludwig Hüttisch , Schlosser.
13. „ Gertrud , V. Ludw. Renther, Expeditur-Affistent.
13 . „ Karl Bertram , B . Karl Schwamberger, Kaufmann ^14 . „ Elsa Johanna , V. Anton Kunzmann , Wagner.
14. „ Aloisius V. Aloisius Dümmrg , Küfer.
14. „ Franz Karl , V. Otto Dierberger, Kellner.14. „ Gertrud Karolrne Clementine, V. Karl Friedr . Jak . Appenzeller ,

Bäckermeister .
14 . „ Wilhelm Friedrich, V. Joh . Mart . Haag , Schneider.
14. „ Elsa , V . Friedr . Ludwig Lorenz, Maschinenschlosser .

Todesfälle : )
13. Nov . Emilie , alt 1 Mt . 25 T . , V . Stefan Wipfler^ Metzger .
14 . „ Theresia Flach , alt 74 I ., Mttwe des Steuermahners Joh . Flach.
14. „ Katharine Psetzer , alt 54 I ., Ehefrau des Taglöhners Josef

Pfeyer.
14. „ Katharina Freiheit, alt 77 I . , Wittwe des Zeughaus-JNspekt .

Karl Freyhirt .
14. „ Richard, alt 5 I . , V . Friedrich Wertz, Kaufmann .
15. Nov . Justine Künzler, alt 67 I . , Wittwe des Golidavbeiters Adam

Künzler.
15. „ Maria Anna Rosa, alt 4 I . , V . Friedr . Höft , Fabrikarbeiter

Auswärtige Todesfälle .
Appenweier. Luise Werner geb . Busam , 67 I . a.
Dnrlach . Ludwig Kälberer , Hauptlehrer, 51 I . a.
Ettlingen. Jda Halm geb . Knäbel . 59 I . a.
Freiburg. Anselm Ropper , Werkführer , 48 I . a. — Leonhard Salb,

80 I . a. — Josefine Baader, 81 I . a. — Albertine Klehe
geb . Bach, 78 I . a.

Heidelberg. Katharina Prestinari Wwe. geb . Ueberle, 83 I . a.
Mannheim . Margaretha Güuthner geb . Remmler , 56 I . a.
Niederbühl . Timotheus Herrmann, 80 I . a .
Offenburg . Abr. Weil Wwe.
Pforzheim . Kaspar Boffert .
Ringsheim . Martin Ehrat , Pfarrer , 61 I . a.
Villingen . Anna Bantliu geb . Finckh , 52 I . a.
Walldürn. Amalia Crezeli geb. Setzer, Alt-Löwenwirthin , 72 I . a.
Weinheim. Adam Müller Wwe.
Wertheim . Elisabethe Altmann Wwe . geb . Kahles , 81 I . a.

Erledigte Stelle« für Militäranwärter .
14. Armeekorps . (Nachdruck verboten .)

I n c i p i c u t e n bei 5 badischen Amtsgerichten in den nächsten Mo .naien. Erforderlich ist die Msolvirung der 5. Klasse einer 'Mittelschule ,
doch ist Dispensatioi : zulässig . Anstellung aus Kündigung. Einkommen
je 500 bis 600 M jährlich . Nach 2jächrig«r Dienstzeit kann durch Ab¬
legung der Aktuarsprüsung eine Besserstellung erreicht -werden . Die Be¬
werbungen sind an das Großh. 'badische Mmistiertum der Justiz , des Kul¬tus und Unterrichts in Karlsruhe zu richten .

A k t u a r e in den nächsten Monaten bei 3 badffchen Gericht« oder
Staatsanwaltschaften . Ablegung der Mtuarsprüfun ^ vorausgesetzt . An¬
stellung auf Kündigung. Einkommen je 1020 aK jährlich . Aussicht auf
Verbesserung . Bewerbungen sin» an das Großh. 'badische Mimsterwm der
Justiz , des Kultus und Unterrichts in Karlsruhe zu richhm .

"
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Offene Stetten .

Bei Eroßh . Bezirksamt Karlsruhe eine KanzleigshÄfenstelle .
JahreSverHütunx 900 Mark . Bewerber ans der Zahl der VerwaA-
ungSaktuare wollen sich alsbald melden.

Wisset stand des Rheins .
Mo »an. 19 . Nov . 3.18 m .
Aehl, 17. Nov. 1,85 m, steigt.
Zsialdshut , 17. Nov. 1,77 m. Beharrungszustaud . '
fionflanz. Hafenpegel. Am 17 . Nov . 2 .99 m ( 16 . Nov . 3,— m )

Beettttttgnngs - imb Bereins A «»ze «ttee .
Montag , den 19 . November :

Arteilerbildungsvereiu . 8 ' /, U . Vortrag.
Aokoffeum. 8 N . Vorstellung .
Hserteo . 8 >/> U. Vorstellung .
Sie« . Slokze -Schiev . 8'/, U . Fortb -Kurs Markgrafenstr , 41 .

k; ist nicht Jeder-
tnanns Geschmack

als Kaffee einen Aufguß von gebrannter
Gerste oder geröstetem Malz zu trinken .
Das und nichts anderes sind aber die
offen ausgewogenen sogenannten Malz¬
kaffees . Ein wirklicher Malzkaffee ,
der infolge seiner patentierten Her -
stellnngsweise mit den Vorzügen des Malzes
auch das feine Aroma und den beliebten
Geschmack des Bohnenkaffees verbindet , ist
nnrKathreiner 's Malzkaffee . Dieses
Fabrikat kommt aber niemals lose, sondern
ausschließlich in plombierten Packeten mit
dem Bild des Prälaten Kneipp zum Verkant .

5328 »

liniihsrtroüsn zur Haut - und (Schonheitapüege

^Myrrkqlin-Seife
sowie als beste Kinderseife ärztlich empfohlen.

eurasthenie
I (Nervenschwäche )

Von ärztlichen Autoritäten glänzendeEr*
folge erzielt mit „
Zu haben in Apotheken und Drogerien .

Bauer & Cie., Berlin SO. 16.

Jeder Familienvater
sollte darauf sehen , daß seine Frau und Töchter im Jntereffe ihrer

£ r ^ # titt #f/l 6 tf nur Mieder oder Corsets mit
Hercules - Spiral - Federn

D. H . P. 76912
von

Wagener & Schilling
Oberkauftmgen

tragen . Diese Einlagen sind nach allen Seiten
biegsam unzerbrechlich und rostfrei .

Man verlange ausdrücklich nnr Cor -
fets oder Mieder mit Stempel :

Wagener & Schilling ’sche
Hercules -Spiral -Einlagen , oder

Hercules -Spiralen D . R P . 76912 .
Ueberall zu haben . - ... , , :

U . J (pMf/irfllltnril Katarrh , Leiserkelt , Hrocken -
vCl i & rvuullliu <ni f heit des Siatfes wirken schleim¬
lösend : Apotheker Albrecht ' s Aepselsäure - Pastillen a Schachtel
80 Pfg . in den Apotheken und beffere» Drogerien . Hauptdepots : Gr . Hos -
Apotheke , Hirsch - Apotheke , Hof - Drogerie (Carl Roth ). 5701a

» Np « Asien, Afrika . Austtalien schnell, gutMer HflB ) OWtUia / und billig fahren will , wende sich
an die obrigkeitlich coneession . Generalagentur für Baden von F . Kern
in Karlsruhe , Hebelstraße 3. 18131

Der Gesammt-Auflage unserer heutigen Nummer liegt ein
Prospekt der staaMch koNHessiomrten Haupt -Kollekte Chr . Vages,
Hamburg, bei betr. 6. Wbtzlfa 'hrts ^Geld -'Lotterie, woraus wir unsere
Leser besonders aufmerksam Machen; die Loose der früheren Wohl¬
fahrts -Lotterie waren lange vor Ziehung ausverkauft und dürste es
sich empfehlen, 'die Bestellung >der Loose umgehend zu lnachen. 5871a

KARLSRUHE .

Mittwoch den 21. November 1900
II. Abonnements - Konzert

des Grossh . Hof -Orchesters
(verstärkt durch auswärtige Künstler)

Im grossen Saal der Festhalle
unter Leitung

des Herrn Generalmusikdirektors Felix Mottl
und unter gütiger Mitwirkung

des Hofpianisten Herrn Emil Sauer aus Dresden .

i . t«H 7 Uhr. Eide gegen § Uhr.
Erüffuug der Kassen halb 7 Uhr. 19255 .4.3

Beaeralyrehe : Mittwoch den 21., Vormittags tyall Uhr, hierzu
Karten an der Kasse ä Mk , 1.50.

Eintrittskarten für a 11 e Plätze sind zu haben in der Musikalien¬
handlung des Herrn Hugo Kuntz , Kaiserstrasse 114 , und an
den Abendkassen ; für nicht nummerierte Plätze auch in den
Musikalienhandlungen der Herren Fr . Doert , H . Schmidt ,
F. Müller , und bei dem Stadtgarten -Einnehmer Friedrich .

Wilder - Serieijeniog .
Vom 19 . bis 23 . d . MtS .,

Nachmittags 2 Uhr anfangend,
versteigern wir die über 0 Monate
verfallenen Fahruißpfiiuder bis
Mt . x . Rr . 10,000 gegen
Baarzahlnug und zwar :

Montag : Herren- und Frauen
kleider.

Dienstag : Weißzeug , Fahrräder .
Mittwoch : Gold - und Silber

gegenstände, Uhren rc.
Donnerstag : Betten, Schuhe ,

Stiefel rc.
Freitag : Ellcnwaaren, Kleider ,

Uhren rc. 19366.5.2
Karlsruhe , den 17. November 1900 ,

Stadt . Spar - und
Mandleihkaffe -Werwaltung

Versteigerung
Im Hofe der alten Jnfantcrie -

kaserne am Ludwigsvlatz werden
Mittmch, len 21 . November

Bomittsßs 10 Uhr
altes Eisen , Zink , Blei und sonstige ab¬
gängige Baumaterialien öffentlichgegen
Barzahlung versteigert. 19390.2 .2

Karlsruhe » 17. November 1900.
Städt . Hochbauamt.

Bekanntmachung.
Im Hundezwinger des städt .

Schlachthofes befinden sich nachstehende
herrenlose Hunde :

1. ein brauner junger Schnauzer
(männlich) ;

2. ein schwarzer junger Spitzer
(männlich ).

Dieselben werden, ' falls sie nicht
innerhalb drei Tagen abgeholt sind ,
dem Wasenmeister zur Tötung über¬
wiesen. 19410

Karlsruhe , den 17 . Novbr . 1900.Städt . Schlacht-
und Biehhof -Direktidn .

Hohenwettersbach .
W -PWAiiiig.

Die Ausübung der
Jagd auf hiesiger Ge¬
markung soll 5781a
Mittwoch h. 28. Nov .,
Nachmittags 2 Uhr,

mittelst öffentlicher
Steigerung im hiesigen

Rathhause
'

aus weitere 6 Jahre ,
mit dem 1. Februar 1901 beginnend ,in Pacht gegeben werden , wozu Lieb¬
haber freunolichst eingeladen werden .

Hohenwettersbach , 10. Novbr . 1900,
Gemeinderath .

Bürgermeister Wacker .

Meriitlieiilitftimg.
Die Grosth . Direktion der

Heil - und Pflegeanstalt bei
Emmendinge « vergiebt für das
Betriebsjahm .1901 auf Grundlage der
allgemeinen Bckmlgungen für die Be¬
werbung um Arbeiten und Lieferungen
für die Staats - und Staatsanstalteu -
vcrwaltungen — Anlage zu der Ver¬
ordnung der Gr . Ministerien vom
7. Juni 1890 , veröffentlicht in Nr . 42
der bad . Gewerbezeitung vom 19. Ok¬
tober 1900 — , sowie der auf ihrer
Kanzlei zur Einsicht und zum Bezüge
anflregenden besonderen Bedingungen
im Wege des schriftlichen Angebotes
die Lieferung yon
750 km schweremSohlleder — Eichen-

lohe- Grnbengerbung ,
500 m halbschwercm , eisengrauem

Wolltuch — Kirsay — zu
Männerkleidern , 180—135 cm
breit , zum Preise von bei¬
läufig 5 M . das Meter ,

225 kg grauer , fünfdrähtigcr Strick¬
wolle,

1500 m mittelgrauem Ettlinger Sarse -
net — Marke S —,

250 Stück graumclirten Wolldecken ,
160/240 cm groß , 1900
Gramm schwer , Calwer
Fabrikat — Marke B . C . —,

175 kg kurzen achter Stearinkerzen ,
beste Sorte ,

1000 . weißer Kernseife,
1000 „ gelber Kernseife, beide mit

mindestens 60° '
o Fettsäure¬

gehalt und ohne merkliche
Mengen freies Alkali ,

beiläufig 1500 kg weißer Schmier¬
seife und 19413 .2.1
2700 kg farbiger Schmier¬
seife, beide mit mindestens
40°/0 Fettsäuregehalt .

Die Schmierseife wird in der Zeit
vom 1. Januar bis letzten September ,
nach Bedarf in Theilmengen ab¬
gerufen . Sie ist dabei in kleineren
Gebinden von nicht mehr als 25 kg
Gewicht zu liefern .

Die Tuch- und Sarsenetmuster
sollen keine aufgeklebte Firmen¬
benennung tragen . Für die Tuch¬
muster in das für das Meter garan -
tirte Gewicht anzugeben .

Angebote auf die Lieferung fracht
frei Station Emmendinge « bezw .
bei ortsansässigen Bewerbern fracht¬
frei Anstalt sind verschloffen , mit
der Aufschrift „ Materialienliefer .
ung “ versehen, sowie unter Beischluß
von Mustern bis längstens 4 . De¬
zember bei der Anstalts-Direktion
einzureichen, an welchem Tage Nach¬
mittags 3 Uhr, die Eröffnung erfolgt .~,ufchlagsfrist 3 Wochen .Zuschlagsfrist 3 Wochen .
■TS am in ganzen und halben

Kisten versendet zum
billigsten Tagespreis N. Reichert ,

□ 1 «. x . Tr .
1» . .XI . II . A .

Instr . □ I . Gr .
nachh . muskl . Kzchn .
Ae UmbgMeMe
des Notariats WieSloch II mit
einem Jahreseinkommen von 400 M .
ist zu besetzen .

Bewerber wollen sich unter Zeug
nißvorlage solort melden . 5851a .3.2

Gr. Notariat li.
Fahrmtz-

Bersteigerung .
Im Aufträge werden am
Dienstag kn 20 . November ,"

;
'

2 Uhr,
Körnerstraße 34 , 2. Stock, ver¬
steigert , als :

1 vollst. Bett , eis. Bettstelle , 2
Matratzen , 2 Chiffomere , 1 runder
Tisch, Sessel , 1 Spiegel , 1 schöne
neue Handnähmaschine , verschied.
Franenkleider , 2 Shawls , Muff
und Kragen , 1 Waschhafen ,
Küchenwaage , 2 Bügeleisen , Ge¬
schirr und Verschiedenes ,

wozu Liebhaber einladet . 19407 .2.2
Dresse ! .

% Dtz.
Herrenhemden,

Madapolam mit prima Einsätzen ,
in allen Weiten

Mk. 20 .— und Mk. 23 .— .

Gnstav Oberst,
Ansstener - n.Wäschegeschäit
4.1 Karlsruhe . 19396

Orden ,
Titel , Adel etc . B . Waiden ,
41 Prince ’s Square , Kennington -
Park , London S . E . 5630a .3 .3

größere Posten badischer und würt -
tembergischer, hat preiswerth abzu¬
geben. 19279 .3 .2

Karl Ssumami , Karlsruhe,
Akademiestraße 20 .

Ricsen-ßansc,
k 8 Pfd . schwer , 10 St . M. 32.— .
20 ital . Legehühner , baldige Eier¬
leger , M . 25 . — franko jeder Bahn¬
station , egarantirt lebende Ankunft ;
10 Pfd .-Korb frisch geschlachtete, ge¬
rupfte , speckfette Mastgänse , Enten
oder Poulards M . 4.80 ; Blnmenhonig
naturrein , 6 Pfd .-Colli M . 2 .75 , 10
Pfd .- Colli M . 4 .75 . 5884a .2 .1
H . Kaghu , Podwoloezyska Nr . 3,

via Breslau .

Platz-Vertreter ÖÄS-
kundschaft , hohe Provision , leicht
verkäuflicher Artikel der Nahrungs¬
mittelbranche . Reisevertreter für grö¬
ßeren Rajon werden ebenfalls um
Offerte gebeten sub Z . R . 1336
durch Haasenstoin & Vogler ,
A .»G . , Köln . 5875- .3 .1

Vertreter
von einer erstklassigen Fabrik gesucht,
welche mit leicht verkäufl. Neuheiten
heranskommt , bei hohem Verdienst .
Herren , die bereits in der Lebens¬
mittelbranche Beziehungen haben , be¬
vorzugt . Offerten sub V. M. 519
an Haasenstein & Vogler ,
A . - G . , Wiesbaden . 5874a.3.1

Ueirath .
Herr , evang ., Privatm ., Bes . ein .

Bäckerei, die vermieth . ist, mit 85 000
M . baar , wünscht m. ein. in den 30 er
I . steh . Fräulein od. ein. Wittwe in
Corr . zu treten . Evtl , wäre Suchender
auch bereit , in ein Geschäft, gleich
welch . Branche , einzuheirathen . Gefl .
Off. mit gen. Ang . erbitte u. F . P .
4233 an Rsdou IRosse, Pferc¬
het» . Diskretion Ehrensache. 5882a

In einer größeren verkehrs¬
reichen Stadt Mittelbadens ist
eine der ersten

Metzgereien
« . Wurstereien

isf 1 . Februar 1901
zu verpachten. Nähere Auskunft
durch 5766a .3.3

Josef Kill ,
Freiburg i. B . Kaiserstr. 62 .

O q 1 •) Wer Geld sucht , verlange
« GUI Prospektgegen Rückporto . ,0*‘
JnL BoiahoH , Hainichen i. 5a. 8t,0a

Puppenwagen
ein sehr gut erhaltener , w :rd zu
kaufen gesucht . Gefl. Offerten um.
B14049 an die Exped . der „Bad .
Preffe " erbeten.

Gothaer Lebensversicherungsbank.
BerfichernngSbestand am 1 . Februar 1900 : 774 Millionen Mark .
Bankfonds . 1 . „ 1900 : 251Vs „ , »
Dividend « im Jahre 1900 : 30 bis 138 % der Jahres -Normalprämie —

je »ach dem Alter der Versicherung . 17S84 .6 .5
Karlsrnhe , Amalien straße 40 (nächst dem Katsrrplatz ).

Ernst Wegpich .

August Pfetsch, Uhrmacher,
Karlsruhe , Kriegstrasse 12 ,

gegenüber beut Bahnhofpostgebäude od . Hotel
Grüner Hof,

empfiehlt sein großes Lager in Gold -, Silber - , Laschen :
»ihren , Slegulatenre » , Standuhren in einfacher und
reicher Ausführung , auch viertelschlagend, Waudlchreu .
Wecker.

Goldwaare »» : Ketten, Ohrringe , Brachen, Medaillons ,
Trauringe , nach Feingehalt gestempelt , Fagon -Rmge in
Gold , Doublö und Silber , Armbänder u. s . w.

Ferner : Brille « und Zwicker in allen Stummen *
in wirklich guter Waare zu billigen Preisen .

Reparaturen an Uhren , Goldwaaren . Brillen
u . s. w. werden unter Garantie pünktlich ausgeführt .

! T«fel8psel ! (Mman)
Ein Waggon Tafeläpfel in mir befferen, haltbaren Sorten ist heute

für nlich eingetroffen und sind größere Qantitäten direct ab Waggon bi?
nächsten Mittwoch am gr . Güterbahnhof (Kriegsrampe) billigst
zu habe ». 19422

Eier » Obst o» gros u. ob dätail ,
Telefon Nr . 497. 50 Zähringerstraße 50 .

Telefon 94. F". Telefon 94.
Suche für sofort:

1 Privatköchin nach Paris , Loh» 45 Frcs . Anfangsgchalt und Reise¬
geld, 1 Privatköchin »lach Bmchsal , 1 Kellnerin in ein feines Cafs nach
auswärts , mehrere einfache Kellnerinnen , mehrere Köchinnen für hier in
feine Herrschaftsh äuser , Zimmer - und Hausmädchen . B14061

M . Fuchs , PlmmOnmil,
Kreuzstratze ao . Telefon 94 .

Gasthofs-Köchin -Gesuch!
Suche eine der feinen Hotel- und Restaurationsküche gut vorstehende

Köchin. Lohn pro Monat 80— 100 Mk. Zeugnisse mit Altersangabe
erbittet sich zu senden au 5868a .2L

Iran chastyoföefther Carl Rauh ,
Stuttgart , Sophienstraste 35 . ,

erhalten sofort ge-
. ^ eigneteAngebotevon

A. Schindler , Berlin S . W.,
Wikhelmstr . 134. 5623a .26.14

DmkÄMIllIllBlÜ
— Beccas — kurzhaarig , mit Zug¬
halsband und Namen „ L . Perrain ,
Rüsheim "

, ist vermuthlich entwendet
worden . Wer etwas Näheres über
de » Verbleib mitthcilcn kann , erhält
Belohnung . 19421
8 . K088MNNN , Amalienstr . 14 b .

7—8000 Mark
sofort auf 2 . Hyp. auch nach aus
wärtS zu vergeben durch C . Dietz ,
Kriegstraße 16._ B14064

Zur

Papier fabrikation
I oder anderem gewerbl . o.
industriell . Betrieb s. geeign.,
in holzr . Gegend Mittclbad, ,
Bahnstat ., ist ein Anwesen, 10
Morgen groß , m. gut . Gebäulichk.

7.N8ff. M »kil>st,L
ohne Feld , sehr preiSW . zu
verkaufen . Anzahl . 10 — 15
Mille . Wilh . Wolf , Bühl
i . « ad . 5887a

Braun , für jeden
Dienst geeignet, ist
sofort billig zu der -

, Skr kaufe « bei
E. Ä. Schmidt ,

19419 .3.1 Durlach .
mmmtm Mühlbnrg . mmm

3runnen ,
bereits neu , z« verkaufen . Zu er-
fragen Rheinstratze 82 . B14C59

Stelle « finden
Kellnerinnen , Mffetfräulein , tüchtiger
Hausbursche , Hans - m Küchenmädchen ,
durch Frau Hölter , Durlacher¬
straße 69. 814062

Tücht . Kaufmann , d. mehrere Jahre
im Baugcschäft u. Baumaterialien als
Buchhalter thätig war , sucht , gest . auf
la . Res ., zum 1 . Jan . 1901 anderw.
Stellung . Gefl . Offerten unter Nr .
814055 an die Exp , der , Bad . Presse" .

Stellengesuche
und

Stellenangebote
inserirt man

am erfolgreichste » u . billigsten in der

BadiscbenPresse.

I

Tüchtige , selbständig
arbeitende

JHoittrurt
gesucht . 5873a

Fritz Kaeferle,
Hannover .

MonatSfra « zu kleiner Familie
sofort gesucht . Zu erfragen Kaiscr -
straße 179 , 4 . St . H14060

Islikii -loegi.
In der Kreis - , Haupt - u . Garnisons¬

stadt Offcnburg ist ein sehr geräumiger
Laden mit Magazin , event. auch mit
Wohnung , in bester und frequentester
Lage (Hauptstraße ) per 1. April 1901
unter günstigen Bedingungen z«
Vermietheu . Die Loealitätcn, in
welchen z. Zt . mit Erfolg ein Con -
fectionsgeschäft betrieben wird , find
zu jedem Geschäfte geeignet .

Offerten unter E . B . 45 an
Ilaasensteia 4 Vogler , A.-G, ,
4.1 Offenburg . 19418

/ Areuzstraße 94 ist eine schöne Par -
^ terrewohnnug mit ein . Zimmer
und Küche auf 1. oder 15. Januar zu
vermicthen. Näh . Part . 814058 .5.1
» ammstraße7a , 4 Tr ., links , Eingang^ Thuruistr . (Cafe Bauer ) , ist ein
schön möbl. Zimmer mit 1 od.
2 Betten auf 1. Dezember zu ver -
miethe « . 81105 ?
0 eopoldstraße Nr - 33 ist ein
~ möblirtes Zimmer zu vermiethen .
Näh. Hinterh . parterre 814054

d ^ iktoriastraße Nr . 10 , 4. Stock ,
wird ein solider Arbeiter als

Mitbewohner gesucht ._ 614050
Hsttcrderplatz 36 , 4 . Stock, ist ein

einfach möblirtes Zimmer zu
vermiethen. >614063

Woiraimgs- Gesuch.
3—4 Zimmer , wovon sich eins

z« einem Buren « eignet » im
4. «der 2. Stock , Eentrum der
Stadt , per 1. Januar gesucht.

Offerten unter Nr . 19420 an die
Exped. der . Bad . Presse ".

Ans 1. Dezember
wird ein schön möblirtes , best,
Zimmer möglichst mit Altov .
solidem Herrn zu mietheu gesu
Off. mit Prtisang . unter Nr . 814
an d. Exp. d. . Bad . Presse " erb .
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Kunstoeruerbe
< Verein . „

Badischer Kuastgewerbevereia.
Monatsvecsammlung

am Mittwv » de« 21. November 1900 ,
Abends '1,9 Uhr.

im « aale der „ Vier Jahreszeiten " .
Ausstellung einer Sammlung von Me¬

daillen und Plaketten nebst Besprechung der¬
selben. Bericht de» Vorstandes über den Stand
der deutschen Glasmalerei . Ausstellung und
sonstige Bereinsmittheilungen. Die Mitglieder
werden zu dieser (mit Restauration verbundenen )
Versammlung freundlichst eiugcladen .
19271 .3.2 Der Vorstand .

iitfdjft^frlidiii, ittspfftitt' irait.
Unsere Mitglieder, sowie die Mitglieder der unserer Ortsgruppe

tdrperschaftltch angehSreude « Vereine , genieße» für sich und ihre
Familienangehörigen eine nicht unbedenteude Preisermäßigung zu 1>em am
Dienstag den 29 . und Mittwoch de« 81 . d»> , Abends 8 Uhr im
Eintrachtssaale stattfindenden Ausstattung » - Vorträge « r „Die
deutsche Flotte in Wort und Bild. — Transvaal und der Burenkrieg . —
DaS Wunderland Indien.

" 19416
Der Borsitzende .

Kartenvorverkauf ziz ermäßigten Preisen bei Herrn Buchhändler
Julius Liuck , Kaiserstraße 94.

Fahrniß Versteigerung.
Dienstag de» 29 . November ». IS . » vormittags 9 Uhr

beginnend , werden Schwauenstraße 3, parterre, nachvcrzetchnrte, zmn
Nachlaß des f Schuhmachermcisters Bari# flitx gehörigen Fahrnisse gegen
Baarzahlung öffentlich versteigert :

1 Divan , 1 zweithüriger Schrank , 1 Kommode, 1 Salontisch»
1 Chiffonnier , 2 kleine Tische, 3 Betten, 1 Schirmständer, 1 Spiegel,
1 Regulateur, Stichle, 2 Nachttische, 1 Kruzifix , 1 Hängelampe ,
1 silb. Uhr . Vorhänge, Spiegel, Bilder, Bett- und Leibwäsch' , Herren¬
kleider, 1 Schuhmacher -Nähmaschine , Lrdervorräthe und verschiedener
Hausrath ,

wozu Kauflieber einladet. 19349 .2.2
•I . Ciroiuer , BorslWtt »es Mzerichts I.

8 WBrthvoIlB
.

* kostenfrei : *
jeden Montag :
jeden Mittwoch : Technische Mundschau

illustrirte polytechnische Fachzeitschrift

jeden llnnnerelag : LausKosKarte» SS
schrift für Garten - und Hauswirthschaft
> > > Wf farbig illustrirtes, satyrisch-
KM »v uolltilLe» Wikblatt

5746»

jsdsn Freitag : politisches 20^ 0«
jeden Sonntag : Deutsche Lesehalle

illustrirtes Familienblatt
erhält jeder Abonnent des

Bttlincr Tageblatt
- und Handelszeitung -
welcher täglich S Mal , auch Mrnräg», in einer Morgen- und Abend -
Aubgabe erscheint, im Ganzen IS Mal wöchentlich . Für de» Monat

nehmen alle Postanstalien
Deutschland: Abonnement »
entgegen zum Preis « vonDezember 5i "lya I Mk. 75 Pfp.

Karlsruher Zimmerthüren
in allen Grossen u. Formen , halbrein u. astrein .

lUo.tr.
Pr»iil/at. n.

enster-Hahmen u. -Beschläge .
Amerik . ScfaitbefaasUr, Lmultlesron,

SUiabseblaiM »tc.

Billing &Zollerf'Bau. u .Kunst-
Tischlerei

Karlsruhe
Bade».

Allen Hausfrauen und guten Köchinnen empfehle ich
zum Würzen_ _ denn es ist das
beste und sparsamste Mittel zur Ver¬
besserung von Suppen , Saucen , Gemüsen
etc . Wenige Tropfen genügen. Tn Fläsch¬
chen von 25 Pfg . an zu haben bei

Hud . Langer , Waldhornstraste 4. 5713a

per Pfund
II. 2 .301Familienthee

Russ. MischungIleoi
ca. 40 versch . Thees ,

-/«Pst». 50,55,60,70,75,89,90,1 .- ustv . I

„Schaller ’s Th66 tl
ist mallen geeigneten Geschäften käuflich, j
Carl Schalter ,

Erbprinzenstraste 38 . TheegroSshandlung .

Angesehene süddeutsche LebenSverstcheruugsbank sucht für“ " be ' - • ~ " ' ' -
den Platz KorlSr«!
gewandten

einen tüchtigen , im Verkehr mit dem Publikum
19417

anzustellen , der . die Aufgabe übernimmt, dort die nöthigcn Acquifitions-
kräfte ausfindig zu machen, zu schulen , zu überwachen und bei der An¬
werbung bon Verficherungen selbstthätig mit cinzugreifen .

Verlangt wird volle Zuverläsfigkeit , tadelloser Ruf und genaue Orts-
kermtniß , dagegen gute , feste Bezüge und reichlicher Provifionsänthcil
zugefichert.

Offerten erbeten unter v. 3116 an Baasnstola * Vogler , A.-B.,
Earlsrake .

Hanf-COUVertS liefert rasch und biltig
die Dr«ckerei der „Bad. Presie".

XVeihnaekts -Verkauf .
« -gründet 18S2 . Um mein großes Lager zu reduziren , gewähre auf : Elesr. LSD»,

für Gesellschaften und Bälle , in allen Farben und Längen, Wildleder , weiß
und farbig, Waschleder , gefütterte <*lac £, lirimmer mit und
ohne Lederbesatz, Sportliandsclmhe , für Damen , Herren lind Kinder , sowie
Cravatteu und Hragenschouer 19408 .3.1

10 - 15 °
|0 Rabatt

wb Regen - und Sonnenschirme
5 - 10 °

0 Rabatt
worauf bei Weihnachtseinkänfen ganz besonders aufinerksam mache.

L . Müller ’* SuDinnf.ilnili,
K . Appenxeller ’s HmWiih - all Klmitm-LM,

Herrenstrasse 20 , nächst der Kaiserstraße .
Ueberzieheu. INTEL Hattdschtth - Gtttscheine werden abgeaeben. »eparlroa.

HUrr Lll

Haferpräparate : Suppenmehle : Fertige Suppen : Eierteigwaaren :
Hafermehl, ÄÄfe
«nr Kuhmilch . Seit ttdsr 25 J ähren er¬
probt u. in KillioneuFällen bewährt.

Nur in lli und */, Kilo -
Packetm tu haben , -WU

Haferflocken, Hafer*
mark, Hafergrütze ,

ä
wohf.

8t
aohmeekende Sohleim -Snppen .

Haferbiscuits ,nahrhaft— besondersf. zahnende
Kinder zu empfehlen.
c «»»» ', Prlpirafe, «

Man verlange ausdric

Grünkornmehl, hochfeinÄ
kräftige Suppe von aromatischem

0 Geschmack .
Gerstenmehl, ÄS '

Schleimsuppe .
ßoiemohl präp . und daher sehrnoismem , Istsht verdaulich für

Suppen , Pürees und Aoftanf .
Tapioca C . H. K.

Taplocapräp., sehr leicht verdaul.
MisettüBgen : '

elckt tick «srek ihre eenlalicke Qsslü
klich eiet» KNOBB ’s Präparate un

Suppentafeln ,
f
0
“

n
bSeni

ln 60 verschiedenen Sorten.
ETivounnan kür Lhia SPortionenr IXSlippen , genügend » 10 Pfg. -

Vorzüglich im Geschmack , In 12
Verschiedenen Sorten.

Pi *heMfiiret mlt 8peck - ohnebl UoWUrSL , Speck —-m .Jnlienne
—m .Schinken—m Schweinsohren.
Inund >/« Ko.-Packung.
MT Unübertroffen ) -H»

Kur mit Wasser zuzuhereiten,
ät läna«t tuen QeltfNt erworkcit k«kt»
d weise Nachahmungen in ähnliche

in vielerlei Sorten und Formen .
Speolalltäten :

Aechte Hausfrauen- Eiernu -
Hnln HarkeUBIM „X &thoh*n von Kallbronn *;
Mflrrcrfini Marke „HrIjii11 ausmai/bdroill best. Taganrogweisen.

DörrgemUsei
für die Herbst- und Wintersaison.
Jnllenn « (Wurzel - u. Krintersnppe)

in verschiedenen Mischungen .
Bchneldebohnen . hochfein in Qnal.

und Farbe , von keinem anderen
Fabrikatübertroffen .

> sind ■sskertroffe«.
r Verpackungzurück-

8
Z-S
I-».

Weiss & Kölsch
211 Kaiserstraße 211

Karlsruhe
enipfehlen - 15934

Corsets

Specialmarke WK
Mk. Se¬

ist hksouder» beachteuswerth .

Wendel-
Treppen

«ud
eettle Treppen

itt 408, a
allen Größen
und sauberer
Ausführung

liefert rasch «.
billigst

(hr. jtäwslw,
Eiseugietzerel ,

Dinglingen ,
Bade » .

Ssser,Hllsllschrl )trMilisslhrljt

ftclfljiftötitiidiliiitier,
Kleie,!rl>lke!ltreber, 8ei«mhl

AoMels-km, Weizen,
Höhllergerße,

He«, Stroh , Torsßre«,
e, Spreu

empfiehlt 14052*

Carl Banmann ,
Akademiestraße 20.

Heratne nicht!
derschl . IV, Mk. — Rachn. Siesta-
variaa Dp. Bfi. Iialwrtt . KRRü .7 .7

fEmil Bleicher !
Ko<tz,

Amalieustraße 47,1 . St ., %
empfiehlt guten 18024 . 10.9 J

1 Mittagstisch r
X 4 79 Pfg . u«d 1 M. X
♦ Abendessen 40 Mg . ♦
J Bestellungen einzelffer Platten j
♦ aller Art werden jederzeit ent - ♦

r. gegen genommen .

in hochfeinster Qualität,
bei 19251 .3 .3

Varl Hager ,
Hoflieferant ,

Erdprittzen-Stratze, nächst
dem Rondellplatz .

LM" Telephon 358 . "HW
Plotter Schnurrbart !

Frant . Haar-
und Bart - Elixir,
schnellst . Mittel z.
Erlang ,ein. stark .
Laar , und Bart «
Wuchses, n . i . all.
ssomad., Tinct .u . ^
Beils , ettisch. vor»
zUzieben, d. viele p
Dank»u .Anerken » co
nungrschr. bew.
Erfolg garänt.

“
i Dose Mk. 1.— u . 2.— nebst Gebrauchs,
anweisung u . Garantiesch. Vers , discr. pr.
Nachn. 0d . Gins . d. Betr . (a . i . Btiefm . all.

Länder) . Allein echt zu beziehen durch
rarkümeriefadr . F.W .A. Meyer,

Hambarg -Öorgfeide 27 .

Das Neueste
»t

S
1 9SEinsteckkämmeD

I Nadeln ,
- Haarpagen n. s. w. ^

empfiehlt
Luise Wolf, Ww.,

4 Kark -Iriedrichstr . 4.
Niederlage

der Parfümerien tt. Toilette-
Seifen von F. Wolff ft Sohn.

ieocM
5—600Damen Ni. gr. 8er-

» mögen wünsch .Heirat. Prosp.
ums. JourmCharlottenburgS . 5585»

Kaffee , gebrannt.
Santos -Mischung Pfd . 70 H
Cazengo - dto . „ 89 „
Haushaitungskaffe „ 100 „
Campinas-Mischung . 120 „
Karlsruher - dto ., Perl „ 120 „
Berliner-Mischung „ 1*0 „
Wiener - dto . „ 160 „
Carlsbader - dto . „ 180 „
Malz, gebrannt 3 „ 50 .
Thee, Psd. 120 , 160 , 200 H -c.
Pr . Wilhelm Hauser,

Kaiserstr. 76 . — We >dcrstr . 25.
- 14030

VrompterVelsandt nach Auswärts.

Gpfissle Crsparniss I
Wichtig lös * jerio Hausfrau !

dS' lCM : E !E ' !G !M !G

Rondolinl
für io rr».

ersetzt ca .1Pfd .Würfelrncker .
Vereinigt die Vorteile von

Zncker und Süssatoff .
Zu h aben in Dosen 4 25 A u. in
Pack . L 6,10, ao , 60 A u . l Jt
y - Bin Rondolin ersetzt
ein Stück Würfelauoker .

rar ^ f
Niederlagen überall gesucht

Kaah L Eckhardt, Stuttgart.
durch
5218»

serem

hübscher
Bank mit Armlehnerv ;
sowie alle mtörren Aorle«

iftniMt

Iiinmet -
Llosets

kaufe» Sie
in gcögtcc Ao«p

u . am billigsten
bei 15928

Wilh . Göttle ,
Klliserstr. 150. Xetcfen 56.

ücrnickdutig
C. PHedr . Müller ,

Zirkel 18. 813906

Hlavier-lloterricht
gründlich nach vorzüglicher Methode
ertheilt 813893.6L

Elise Luise Pfau ,
ZLHrlugerstratze *9 , Z . Stock.

Neu eröffnet .

HOtel Schermuly.
8traa - burg i . EJ .

Ecke Kuhn - und Tiiidr^artenatniM ,
52 . 1 am Centralbahnhof. 5754a
Bürgerl. Haue , Geschäftsreisenden-
heim ; el . Licht - Heizung , Schreib¬

zimmer. telefon 1382 .
Die Kundehandlung von

Emil Rupp
Hermannstraste 11 2 .2

empfiehlt sich im Au- « . verkauf ,
auch Tausch, von Hunde» . 818765

Zu verkaufen find mehrere Ratten»
fänger , Wolfsspitzer , Zwergspitzer.
Sämmtliche Hunde find zimmerreill
und suchtfrei. Beste Empfehlungen
von hohen und höchsten Herrschaften.
Sende nach Auswärts zur Ansicht.
Jede Flechtey
Schuppen , auch die schmerzhafte,
nässende , stets weiterfreflende Art ,
selbst Bartflechte , sowie jeden Haut-
Ausschlag heilt auch in den hart¬
näckigsten Fallen unbedingt sicher u.
schnell auf Nimmerwiederkehr .

W , Sommer ,Goslar , Bianerstratze 17 '75.
Behandlungsvorschriften gratis u.

franco. 5654 »M

9000 Ulark
Mündelgeldersind p 1 . Januar 1901
aus nur sichere Stelle zu vergcbeu.

Off . erbeten unter Chiffre 814053
an die Exped. der »Bad. Preffe".

h«»e, in | eb. Quant, zu FaorikPreis .
zu beziehen. Muster frei. Man der.

Vertreter
für 5780a.l2

keiirnlheiMBiliiM
für Karlsruhe u. Umgebung gesucht.

Offerten sub 964 erbeten an
18t «k»l » Braaaar^ nn
DarUhan a. Lebtnsötrf . - Polin

rchuwsch . , Hypothek , diskret , reell
u . billig . »Rckporlo . Jul . ReinhiÄ,
hypoth.^Lreditbureau, Hainichen/Sm

Äerftielibavorruehioder Geschäfts
verkauf beabsichtigt , verlange mein
„Reflektantan -Verzeiehniss “. 86»

Or . Lims, KUaatwiai .



Nr. 271 . Badische Dresse . Sette 7 .

g

dt

ra«M,
5754a
seien*
treib*

.Gy
hafte,
Art ,

Haut¬
hart»
er u.

8
£
3>
- 4

r
>a.LL

I«
ucht.

Zn jedem Lesezimmer, in jeder Wirthschast
und III jeder Familie im Großherzogthmil Baden sollte eine Tageszeitung aus der Residenzstadt Karlsruhe zu sittden sein.

Me täglich 2m«k erscheinende

kann ihres reichhaltigen, interessanten Inhaltes , ihrer raschen Berichterstattung, ihrer vielen Beilagen und ihres billigen Preise- wegen dazu

bestens empfohlen werden. Man mache eine Probe und bestelle für den Monat Dezember bei der Post die in Karlsruhe

erscheinende „ DarHscke Presse “ . Dieselbe kostet am Postschalter abgeholt nur 80 Pfg .« bei täglich 2maliger Zustellung frei ins

Haus gebracht
' 80 Pfg . für 1 Monat.

in reichster Auswahl bei mäßig¬
sten Preisen .9291

Molf Vieser,
Kaiserstraße 153.

Danksagung .
Die Preußische Lebens - und Ga -

rantie - Versicherungs -Aktiengesellschaft
„ Friedrich - Wilhelm " in Berlin,
General - Agentur Stuttgart , zahlte mir
durch ihre Vertreterin , Frau Sophia
Willmann, Augartenstratze 77 hier,
die volle Versicherungssumme meiner
vor wenigen Tagen verstorbenen Frau
mit Einhundert 38 Mk . sofort
und ohne jeden Abzug aus , so daß
ich diese Versicherung Jedermann
bestens empfehlen kann . Bl4052

Karlsruhe , 17. November 1900 .
Franz Weinsbach , Adleistr . 9 .

HsLhfeinen , gehcdjten

jrclnuPcii ,
per Pfund Mk . 2 .— , empfiehlt

Angnst Klingele ,
Amalienstr. 71 , w*»*

Aiiknnf ,
Gut getragene Herren - und

Dame « » Kleider » Schuhe und
Stiefel , Betten und Möbel aller
Art kauft fortwährend unter Be¬
zahlung höchster Preise 15922

M . David ,
Ma rkgrafe ustr. 17 u. 19 .

Wegen Krankheit ist eine alt¬
bekannte , bestrenommirte S -ssn -
hauütung , verbundenmitMaterial-
und Colonialwaaren , unter günstigen
Bedingungen zu vermiethe « oder
zu verkaufen .

Anfragen unter Nr . 5848 » an die
Expedition der „ Bad . Presse " . 8.3
OOOOOQOOOQOO

8 Reise* « . Platz* 8
$ Inspector* Posten
0 einer ersten Lebensversicherung
» unter prima Conditionen
^ zu vergeben.
V Erfahrenen , solidenBewerbern , P
ch auchAnfängern,tüchtigenAgenten ch
: pcns. Beamten rc. bietet sich, bei ^
v guter Einarbeitung Gelegenheit V

IKKttrr frrttte P! zu einträglicher Lebensstellung ,v srrnrr , V Gest. Offerten unter Nr . 19380 r
hl verschiedenen Farben , em - y an die Exp . der „Bad . Presse " y
pfiehlt unter Garantie der Rein - |j) erbeten . 3 .2 {

•)
heit 19250 .6.3 ooooococoooa

Carl Hager ,
Hoflieferant ,

Erbprinzen-Straße, nächst
dem Rvndellplatz .

IßT Telephon 358 .

SparsameHausfrauen,
kauft Speck u. Schmalz .
.Speckff. aer , fett vd .magcr äPfd .0.60-kt
Drlicateßspeck, nur mager „ „ 0.65 „
Schweineschmalz,ga.r.rein „ „ 0 .50 „
Feinste Tafel -Margarine „ „ 0.60 „
Mettwurst ff. „ „ 0.80 „
Schinkenwurst ff. , „ 1 .20 „
Servelatwurst ff. „ „ 1.30 „
Leber- und Rothwurst „ „ 0.80 „

Versandt per Post und Bahn gegen
Nachnahme . Bei 35—40 Psd . franco
jeder Station . 5470a *

Aug . Kleine Mp. 35 ,
_ Blotho i . Wests.

Gänse , Enten , Hühner Ws * würde «« w
- - ’ - Wochen altes , liebes Kind rn liebe¬

volle Pflege aufnehmen ? Offerten
mit Preisangabe unter Nr . B14021
an die Expedition der „Bad . Preffe "

erbeten . 3.2

feinster Milchmast , speckfett , frisch ge¬
schlachtet und gerupft , 10 Pfd .-Korb
franco per Nachnahme 4 Mk. , dto.
Ochsen - und Kalbfleisch, frisch, hinteres ,
3 .80 Mk ., allerf . Bienenhonig 10 Pfd .-
Dose 4.30 Mk. . 6 Pfd .-Dose 2 .60 M .

B . Kaphan , Bnczacz 9 ,
via Breslau . 5806 ^.2 .2

Gänselebern
werden fortwährend angekauft , llrruz -
paße 18»2. St . , b. der kl. Kirche.

Gänselebern
werden fortwährend angekauft . 16892
. Erbprinzenstratze 81 , 2. Stock.

S-Istfischeru
und Aquariengläser , ans
Nimn Stücks finden Sie die

U größte Auswahl 81383t

P ftüBagr
. AnSsteUung im Schaufenster.

1 gebrauchtes

In großem , schönen Fabrikorte bei
Heidelberg ist eine der besten Bäckereien
mft 2 Oefen sof . unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen . (Schönes
Anwesen) . Es wird täglich 3—4 mal
gebacken . Off. unter Nr . 813919 an
die Exp, der „ Bad . Presse " erb . 8 .3

Hass«. UW
zu verkanfen ev . zu vertauschen.

Ein neueres , besseres Haus (pracht¬
volle Anlage ) , in belebtem Stadttheil
und rentabel , mit einem flotte« , rein¬
lichen Geschäft , welches von einer
kleinen fleißigen Familie ohne jede
Branchekeuntniß betrieben werdenkann ,
ist wegen vorgerücktem Alter 'des
Besitzers mit nicht zu hoher Anzahlung
billig zu verkaufen cvent. gegen ein
besseres kleilies Wohnhaus zu ver¬
tauschen. 21

Gefl . Offerten unter Nr . 19803 an
die Exped. der „Bad . Presse " erbeten.

Zwei Reit¬
pferde , imAlter
von 10 und 12
Jahren , für mitt¬
leres u . schweres

, Gewicht, auchge¬
fahren , sind ver¬

käuflich . Preis 900 bezw . 1000 Mark .
Nähere Auskunft ertheilt das Ge¬
schäftszimmer der 1 . Abtheilung
3 Bad .Feldartillerie Regiments
Nr . SV , Karlsruhe . 19367 .3.2

| j Zn verkaufen :
Zwei wenig getragene , feine Golf -
'5 apes , doppelseitig , ein Abend¬
mantel und einige Herrenkleider .
Ettlingerstr . 59 , 3 . St . 19411

Feines Damenrad ,
nur eiuigemal gefahren , Umstände
halber sofort für 100 Mk. zu verkaufen .
Zu erftagen in der Exped . der „Bad .
Presse" unter Nr . 313999 . . 2 .2

Stellen finden '

Gut eingeführtes Markgräfler
Weingeschäft mit eigenem Weiu -
bergbesitz sucht für Komptoir
und kleinere Reifen einen Prak¬
tischen, solide » nnd zuv erlässt ,
ge« , nicht über 25 Jahre alte »

Commis
mit schöner Handschrift zum
Eintritt Per 1 . Januar 1991 .
Badener bevorzugt . Franco -
Osferte« mit ausführlicher Be
schreibung des Lebenslaufes ,
Angabe der GehattSanfPrüche
unter Beifchlntz der Photogr .
und Zeugnisse befördert die
Expedition der „ Bad . Presse "
unter Rr . 5825 » . 2 .2

Ein einfaches , fleißiges

Mädchen
für Hausarbeit zum 1. Dezember
gesucht nach 5865a .3.2

Bruchsal , Moltkestraße 4.

ZjiMtts Milche»,
das etwas kochen versteht und Haus¬
arbeit mit übernimmt , wird sofort
sofort gegen hohen Lohn und gute
Behandlung gesucht . 613998 .2 .2

Göthestratze 32, parterre .

Ein tüchtiges , reinliches Kücheu -
mädchen , sowie ein einfaches
Zimmermädchen gesucht.
193743 .2 Hotel Lut » .

das einem Haushalt vorstehen kann,
wird gegen hohen Lohn und gute
Behandlung sofort gesucht . Das¬
selbe hätte Familienanschluß . Zu
erfragen unter Nr . 613987 in der
Exped . der „Bad . Presse". 2.2

erreicht durch Bctheiligung an einem
feinen Geschäft im schönen Heidelberg

HM ÄdklISstklIllU
mit wenigen Tausend Mark Einlage ,
die notariell sichergestcllt werden .
Der Besitzer ist ein durchaus tüch¬
tiger , solider Geschäftsmann . Zu¬
spruch meist feinste Kundschaft , soll
daher durch vertraute Person die eine
Abtheilung erweitert werden . Ädr .
unter Nr . 5830 » an die Exped . der
„ Bad . Presse " erbeten . _

Wer leiht einem Beamten p. sof.

1^ 00 Mark
gegen Sicherheit und hohe Zinsen ?
Gefl . Off . u . 5847 » an die Exp . der
„ Bad . Presse " erbeten . 3.3

Pianino,
hochfeines Instrument , erster
Güte , Nußbaum , ganz matt ,
mit Aufsatz, kreuzsaitig,
3chörig , 7 Octaven , Elfen -
beinclaviatur , Repetitions¬
mechanik, Doppelleuchter , mit
großem , vollem und doch
weichem Ton , ist unter lang¬
jähriger Garantie zu 760 Mk.
z« verkaufen bei

M. Hack ,
Iftcmoforte Handlung

Karlsruhe
(neben dem Hauptbahnhof ) ,
stein Laden, größter Umsatz !
(Verkauf ini vorigen Monat
«" 29 Instrumente ). , ,9<’5

wird im Auftrag

zu kaufen gefucht
durch 19401 .3 .21

NI . Hack ,
Rüppnrrerstr. 2, Karlsruhe .

Eine gut erhaltene (Eonus - oder
Patronnen -) Drehhank mit Zu -
behörtheilen zu kaufen gesucht
klngeb unter kl 14034 an di" Exped .
der „Bad . Presse ". 3 .2

Ein noch wenig gebrauchtes pracht¬
volles 19403.2.2Musikwerk
mit 20 Platten ist wegen Mangel an
Platz billig abzugeben ; ebendaselbst
ein großer Ofenschirm zu eineui
Kascrnenofen . Näheres

Schloss . Ho*el , Zirkel 33 .
Großer schöner

S p i e g el ,
ganz neu , mit feinem geschliff . Glas
und eleg . starkem Rahmen , 87 em
hoch , 62 em breit , für nur 12 M .
zu verkaufen . 813990 .3.2

Gerwigstr . 39 , 2 . St . rechts .
Mlgr- Koch - Herde , "WA

mehrere gebrauchte , gut erhaltene ,
größere und kleinere, billig zu ver¬
kaufen . 613036.10.9

_ Erbpriuzenstraße 26 , Stb .
Schnhmachermaschine, Elastic.,

für 25 Mk. abzugeben. 613791 .2.2
Kronenstraßc 42, 2 . Stock, rechts.

3 tüchtigeMeWeiner
gewünscht.

Gefl. Offerten mit Lohnansprüchen
unter Nr . 5864a an die Expedition
der „ Bad . Preffe ". 2.2

Tüchtige

auf feinere Akkorrdarbeit finden
dauernde Beschäftigung . 19366 .2 .2

Möbelfabrik am Westbahuhof.
U. R-eMinsssr & Co*

Gesucht
z . sof . Eintritt in eine Weinhandlung
Mittelbadens ein militärfreier , zuver¬
lässiger

Küferburschc .
Einem nüchternen , fleißigen , jungen

Mann ist hier Gelegenheit geboten ,
sich eine dauernde , angenehme n . gute
Stelle zu erwerben . 5.4

Offerten unter Nr . 5824a an die
Exped. der „ Bad . Presse " erbeten .

Tüchtige , selbständige

Bauspengler
zum sofortigen Eintritt gesucht .

Huckschlag & Fritschi ,
19362 Bahnhofstr . 26 . 2.2

Verkäuferin 5805a
u. Expedientin f. Buch- u. Muflk -
Hdlg. z . 1 . Dez. 1900 ges . Bewerbg .
m. Zeugn .-Abschr. u . Photogr . an
Bichara KuuSmiiUer -Magde - urg

Herrschafts-Köchin
gesucht mit sehr guten Zeugnissen
auf 1 . Dezember. Off. u . Nr . 614008
an die Exp, der „ Bad . Presse " . 2 .2

Lsll, -H « nd »n , gjj HstchiiilmeriiiÄcheii
4 Monate alt . na :- edelster Zucht
billig zu verkaufen . 614046.3.1

Näheres Militärschwimmschnle .

3meS -s- M WeitW -e
sind sosort abzügeben. Wachsam, nicht
scharfeZüchtung . Wo ? sagt die Exped.
der „ Bad . Presse" . 614007

per sofort gesucht . Näheres unter
Nr . 19395 in der Exped . der „Bad .
Preffe " zu erfragen ._ 2 .2

Rochfrnrilern
kann am 1 . oder 15. Dezember ein-
trcten . Restaurant Klapphorn .
Amalienstraße 14m 614027 .2.2

per sofort gefucht. Lohn 30 Mk .
per Monat . 3.3

Zu erfragen unter Nr . 19332 in
der Expedition der „Bad . Presse".

Wchmhe, SÄ
Arbeiterinnen sofort gesucht .
613796 Steinstr . 29, neuer Seitenb .

Eine jüngere Monatsfra « wird
für einige Stunden Vormittags ge >
sncht . Amalienstr. 24 , U 613771

Ein braver Zunge,
welcher Lust hat , die Bäckerei gründ¬
lich zu erlernen , kann gegen sofortige
wöchentliche Bezahlung von 2 Mark
in die Lehre treten bei 19415

Josef Rahold f <
Brod - und Feiubäckerei ,

Marienstraße 31 .

Stellen suchen
Angehender Bailtechniker ,

flotter Zeichner , sucht unter beschei-
beiten Ansprüchen Stelle auf einem
Baubüreau . Prima Zeugniffe stchen
zu Diensten . Off. u . Nr . 613957 an
die Exped . d . „Bad . Presse " erbet. 8.3

Junger militärfreicr Kaufmann
sucht per 1 . Januar 1901 iuKarls-
richc oder Umgebung Stellung auf
einem Bureau , gleichviel welcher
Branche . I ». Zeugniffe u. Referenzen
stehen zu Diensten . Gefl . Offerten
unter Nr . 61403 « an die Exped. der
„Bad . Presse " erbeten ._ 5A

3unacr Mann,
perfekt in Buchführung u. Korrespon¬
denz, mit guten Kenntniffen der franz .
u . englischen Sprache , sucht Stellung
im kaufm . Kontor . Zeugnisse und
Referenzen stehen zur Verfügung .

Offert , unter Nr . 613956 an die
Exped . der „ Bad . Preffe " erb. 3.2

Gedienter Kavallerist sucht
@ teUe als Pfcrdcpflcger . Kutscher
oder Fuhrknecht . Näheres Augarten -
straße 55 , 4. St . links. 614048 .4.1

Ein Fräulein aus guter Famllie
sucht sofort Stelle als Verkäuferin.

Gefl . Offerten unter Nr . 614045
an die Exped . b »r „Bad . Presse".

ZüVermiethen :
Wiuterstratze 20

ist eine 18884 *

von 4 Zimmern , Balkon , Küche,
Badezimmer , Mansarde und Keller
nm den billigen Preis von 560 Mk.
sofort zu vermiethe » .

Näheres daselbst im 2. Stock.
Ithlandstraße 19 d , st im 3. Stock
w eine Wohnung von 2 Zimmern
und sin 4. Stock 2 Mansarden »
Wohuuuge « von je 2 Zimmern
nebst üblichen. Zugehör sofort oder
später zu vermiethen. 18901 .6.5

Näh . Scheffelstraße 55 , 2 . Stock ,
oder Ühlaudstratze 2 im 3. Stock .

WchllU st AMtth«.
Schöne Wohnung von 8 geräuuiig .

Zimmern per sofort zu vermiethen .
Näh Augartenstr . 79 , II .

1—l MllllsMemmmtt

Binderinnen i
per sofort oder später zu vermiethen .
19397.3.2 Winterstr . 19 , 4. St .

in möblirtes Zimmer ist sofort
zu veruliethen. 613927 .3 3
Greuzstraße 28 » , 4 . Stock .

E

H» künstlichen Blumen siuden
dauernde «ud gutbezahlte
Stellung bei 19412 .4.1
Hermann Römer , Artlizssbrik,

Blumenstraße 4 .

in einfaches, möblirtes Zimmer
ist sofort oder auf 1. Dezember

zu vermiethen. Schlvauenstr . 34 ,
1 Etage , rechts. 614005 .2.2
l
'
Qeorg -Friedrichstraße 18 , Hinterh .

2. St ., ist sofort ein gut möbl .
Zimmer zu vermiethen. 613961 .3.?
/ Ttut möblirtes Zimmer mit sep .
^ Eingang ist auf 1 . Dezember an
anständigen Herrn oder Dame zu
vermiethen . Zu erftagen Werder -
stratze 93 , parterre . 814037 .2.2
LLaiserstraße 125 , 3 Treppen , ist ein
^ sein möblirtes Zimmer zum
1. Dezember zu vermiethen . 6 " °" ' ^ '

sDreuzstraße 20 , 2 . St ., ist ein gut
möblirtes Zimmer mit Pension

zu vermiethen ._ 614041 .2.3
« krarkgrafenstraße 52 , 2. Stock , ist

ein elegant möblirtes , 2fenstr .
Zimmer , auf die Straße gehend, in
gutem, ruhigem Hause , an Kaufmann
oder Beamten zu verm . 613925 3.3
KLheinstraße 12 , Mühlbnrg , find

zwei sehr schön möblirte große
Zimmer oder Salon und Schlaf¬
zimmer in schönster Lage sogleich zu
vermiethen._ 614047
/Lchützcnstraße 10 , 3. Stock , ist ein
^ schönes , gut möblirtes Zimmer
mit oder ohne Pension zu ennäßigtem
Preise sogleich oder später zu ver -
miethcn._ 614051

^ chützenstraße 22 , 3 . Stock , ist ein
^ gut möblirtes Zimmer fofort
od . später billig zu vermiethen .

3 irkel 24, 2. Stock» links , ist ein
schönes , großes , zweifenstriges ,

einfach möblirtes Zimmer mit 1 ob.
2 Betten an besseren Arbeiter oder
Fräulein (Ladnerin ) per 1 . Dezemb .
billig zu vermiethen . 813980 .2.2

kArötzingerstraße 21 , Durlach , sind
im 1. Stock ein möblirtes sowie

ein umuöblirtes Zimmer zu ver -
miethe» . 614024 .3.2

Bureau-
räumlichkeiten ,

2 bis 3 Zimmer , für Comptoir nebst
größerem Magazin per 1. Januar
oder 1. April zu miethe » gefucht .
Offerten unter Nr . 19318 au die
Exped. der „Bad . Presse ". 3 .2

120—150 gm gr ., für rclig . Zwecke
und dauernde Benützung zu micthen
gefucht . 10.4

Gefl. Offert , unter Nr . 613884 an
die Exped. der „Bad . Preffe " erbeten .

Ein ruhiger Herr sncht t — 2 an *
möblirte Zimmer in gutem Haus .
Nähe des Sountagsplatzes bevorzugt .
Offerten unter Nt '. 813991 an die
Exped . der . Bad . Preffe ". 2.2



-Sch»Die Abteilung III des Badischen Frauenvereins (für Krankenpffcge )
beabsichtigt , Anfangs des nächsten Jahres iviedcr einen AusbllduiigSkurs
für Laudkrankenpflegerinneu zu veranstalten , welcher am

Freitag de» 4 . Januar 1901
im Ludwig Tbilhelm -Krankenheim dahier eröffnet werden soll .

Der Kurs besieht aus dem theoretischen Unterricht von etwa sechs-
wöchentlicher Dauer und der praktischen Ausbildung in einem hiesigen oder
auswärtigen Krankenhause während eines Zeitraumes von zwei Monaten .
Während der Zeit des theoretischen Unterrichts wird der Unterweisung der
Schülerinnen im Kochen besondere Sorgfalt zngewcndet werden .

Der Unterricht ist unentgeldlich . Die Kosten der Verpflegung einer
Schülerin belaufen sich für den Tag auf 1 M . Diese Kosten können für
dir Dauer des theoretischen Unterrichts auf Ansuchen ganz oder thrilweise
von der Vereinskasse übernommen werden ; die während der Dauer der
praktischen Unterweisung erwachsenden Verpflegungskosten sind von den Be¬
theiligten zu bestreiten .

Frauenrereinc , Gemeinden oder Kreisverbände , welche beabsichtigen ,
auf diesem Wege eine Krankenpflegerin auSbtlden zu lasten , werden gebeten ,
geeignete Persönlichkeiten unter Vorlage eines Geburts -, Leumunds - , Schul -
und bczirksqrztlichen Zcngnistes baldigst bei dem Unterzeichneten Vorstand
anzmnelden .

Karlsruhe , den 13 . Oktober 1900 . 18037 .6 .6

?er I« Mheilnilg III les Mischen FraliknvttkiirS.

lurgery

f * F. Miltenberger 18317/
Graduate of the Pennsylvania College Philadelphia

Office Hotirs 9— 12 L 2— 5 exoept Oaturday afterneea and Oanday231 Kaiserstrasee KARLSRUHE KaiaentrasM 221 .

En gros . Export . En detail .
«'. Eins MR

Karlsruhe .. Mv
(Zich. Oskar Friedle )

empfiehlt billigst präparirte Palme«.
PafenbovquetS,blühendePflanze«
PekorationSzweiae von Früchten
»nd Blumen , Hut- und vallgarnt -
turen , Eommunikante « - Kränze ,Brantlränze , vrautbouquets und Schleier

rc. (Körbchen und Äardtniere« werden zum
Füllen angenommtu) . MT Beständig « Aud-
floünug in Perl » , « lech » «nd Blättargrab »
kränzen , TodtenbouquetS re. in beide « Läden^ dlerstzrnase 7, zwischen Kaiserstr . u. Schlvhplatz .

Färberei u . chemische Waschanstalt
13112 -> M ^ • J 52.241M . Jrrmtzvorm . Act,- Ges . I

Kaiserstr . 65 Kaiserstjr . 193 Kaiserstr . 3451
Erbprinxenstr . 10 u . Scliütxenstr . 8 .

Anerkannt beste Bedienung bei «lässigen Preisen .

RpYB

MM ?
5' 6

'
Ä | l

SchnelluPostdampfer- Linien

ENUA-NEW YORK
Bremen-Baltimore , Biwm-LaPlata ,Bremen-BresHien , Bremen-OshAsito,Bremin *-Anjlrilien. _

Habere Auskunft ertheilt
die Generalagentur für Baden

F. Kenn, Karlsruhe , Hebelstr . Nr . 3.
3649a.40.19

Theater-Bühnen zu Kauf und Miethe.
Cleorg Bi lg er , 17358*

Atelier für L h ea t e rm a lerei und « ühnenban ,
Karlsruhe , Herrenftr . 29 , vis - k-vis dem Palmengarten .

nWeltscheibe “ .
D. R . P. ang. v . R . G. M.

I

Schnellst* Bedienung. Weitgehendste ftaranüt .
Frankfurter Industriewerke

Wilhelm Sinisou , Frankfurt a . 91 *
General - Vertreter lör das Grosalierzogtbum Baden :

-A-vx»r‘vxat 3iTeTj,ss. Naggenau 1. B. SN7».10.8= ==== Vertreter üuerull gesucht.

CkiexerkÄS ^
IMGEtUEtlnepATewTAMftjftLT ‘

ISSt
211 Kaiserstr . 211

empfehlen

* (Hinter - *

Handschuhe
für 17971

Herren, Damen ,
Kinder

in grösster Auswahl
zu billigsten Preisen .

Ludwig Schweisguf
Grossli . Hoflieferant , Karlsruhe , 4 Erbprinzenstr . 4.

Bedeutendstes Lager in

Flügel,Pianinos
und Harmoniums,

bei einer Auswahl von über hundert Exemplaren der gediegensten in- «nd
ausländischen Fabrikate und von nur gewissenhaft geprüften Instrumenten.

Fachmännische Garantie . — Reelle Preise. 1690*

s >
do

Empfehlung.
HtMil -SsHlen und M Mk. 2.5«
Lmen - „ „ „ „ 1.8«
findet 0 „ „ , ,von „ 1 . —

q » bei 166G*
K . If c\i *rniaim ,

VchuHmachermetster,
S7 Herrenstraße 27 ,

rJeA'vU dem Palviengarten .
Siic Arbeit. Schnelle Bedleaug

chewer - «« S tack k 3>f. 25 yf ,

I
«e
s ^m. b , H .,

Plareo Polo Theo
(feinster schwarzer ehines . Thee)

direkt aus China von uns importirt und sorgfältig unserer
deutschen Geschmacksrichtung entsprechendausgewäJtit, wird an Güte und

Preiswärdigleeit von keiner anderen Marke übertroffen.
(Sechs Sorten von Mark 2.10 bis Mark fl .— per 1/, Pfund .)

Verkauf nur in verschlossenen Packungen.
Franz Kathreiner ’8 Nachfolger , g.

München und Hamburg.

FLEISCH -EI WEISS

Hervorragendes Kräflĵ lfn^smittel^ » 4

Farbenfabriken vorm . Friedr . Bayer & Co ., Fiberfeld .

lOP.la .14.18

Hotel-Einrichtungsgegenstände,
wie : Betten , Bettstellen , Divans , Sophas , Chiffonnieres ,
Kommoden , Tische , Stühle , Stiefelzieher , Spiegel , Decken, !
Läufer , Porzellan , Gläser , Küchengeräthe rc. für eirea
20 Fremdenzimmer und 3 große Wirthfchaftsräume pr. j

zu kaufen gesucht.
Offerten unter F. F * No . 19123 an die Expedition der „Bad - !

Presse " . , &

Special-Sect-
Marke,

gesetzlich geschützt unter
Nr . 3440 .

Geräucherter

frisch eingetroffen ,
bei 19252.3 .3

Carl Kager ,
Hoflieferant,Vr- pri«zenstratze, nächst

dem Rondellplatz .
Telephon 358

Klih'Ritir'Litlkr
naturr . , tagl . frisch . feinst . Tafelsorte ,
franco Nachnahme 6 Pfund - Kiste
M . 8 .80 . 10 Pfd .-Kiste M . 6 . - .
Frau v. Nargales . Lacrao, 9,ri» Breslau. 5808*3,2

A. Axtmann (Friedr . ISebNfor Naehflg .),
Weinhandlung ,

I Karlsruh .«, Comiloir : Adkerstr. 35. Telessu Nr. 1368 .
Eigene Kellereien : Adlerstr. 35 , Zahiingerstr . 7 lind Zähriiigerstr . 74

Empfehle als Spezialität : Badinebe Fa » a *»elne „ nd
Orialnal - Flaschenweina , französische u . deutsche Champagner.
14049 Garantie für Reinheit. Proben und Pretseourante frei. 50 .45

kdSvixnolle .

Jn 3 Qualitäten zu haben. -Du « rat « Btannn , welch »
«ege» <« eiMrtta Ir dtr löwchi pripet imia daa Haodel gebracht wurde , t»t du
beste wollene zorn -

Sau achte
saau aal die Firn « (

broitrMßller
MMpi a /Tee»

j2«4 «reue Imitationen
»urltck .

f esmu
Qahr

da e* nicht filzt , eehr dauerhaft and
garantiert rein wollen ist .~

l * 6ebr . MOllir
’
s PbanixwoHi .

Jeder Strang ba Vellgewicht von so Graaiaträgt aeblge Schutzmarke .

R« rrschafishaus
to

I in Karlsruhes schönster Lage zu verkaufen , für |
1 oder 2 Familien geeignet , mit Balkon. Srker,
Deranda. Garten re . Agenten verbeten . Angebote |
an die Exped . der „Bad. Presse " »nter Rr. 19156 .

Ankauf
getragener Herren» »nd Fraumi
tleider , Schuhe lind Gtiefel ,
Militäreffekten , gebrauchte Bette«
und Möbel und rahlt hierfür dl»
höchsten Preise*<>» Elise Levi,
Martgrafenstratze 28

parterre. 1M10*

6a $ cok $
für alle Feuerungen , ,„ 4,

Hüttenkoks
für Dampfheizungen rc . liefern
prompt in jedem Quantum
Kiefer & Streiber ,
Linkerrheiwerstratze 15.

Ourlaoh .

Joh. Sammler , ^immcrmeifter.
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